
Mesba - M TsgM
Nuzcigett -PreiS :

Verlag : Langgasse 27 .

17,000 Abonuenten .

Die ciuspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

43 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . GO Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

ItttPtrtMt Allitnlttnt * sür die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags für die Morgen . AnSgabe bis 8 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später emgercichter Anzeigen zur
tlil (1 IjIIIC ixäd )fterfcheinenden Ausgabe wird krlne Gervähk übernommen , jedoch nach Möglichkeit ^ -orge getragen .

U » . 552 . Ferufprechcr No . 52 . Samstag , den 23 . November . Fernsprecher No . 52 . 1899 .

Abend ■ Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

G Berlin , 24 . November .

Die Beratlmng der Gewcrbcnovelle wird fortgesetzt bei dem

von der Kommission neu eingesiigten § 105a , welcher aus Antrag
v . Stumm in folgender Fassung angenommen wird : Der Bundes¬

rath trifft ( anstatt hat zu treffen ) über die Voraussetzungen und

Bedingungen der Zulassung von Ausnahmen von der « onntags -

ruhe nähere Bestimmungen , welche dem Reichstag bei feinem nächsten

Zusammentritt zur Kenntnißnahme mitzniheilen stud . In der

Debatte über den Antrag des Freiherrn v . etumm hatte der

Ministerialdirektor v . Wodtke bemerkt , es fei bisher nicht
Sitte , daß der eine gesetzgebende Faktor ( der Reichstag ) dem
andern ( dem Bundesrath ) in solcher Form Vorschriften mache ,
daß er sage , der Bundcsrath hat zu treffen . In einem
neuen § 114a hat die Regierungs -Vorlage den Bundesrath er¬

mächtigt , für die Konfektions -Industrie Lohnbücher oder Arbeits¬

zettel vorzuschreiben . Die Kommission hat diese Bemerkung all¬

gemein ausgesprochen „für bestimmte Gewerbe " und | ie beantragt
außerdem , daß in diesem Sinne Bücher oder Acbeiiszeitel ad 4

auch einzutragen sind : die Bedingungen für die Darreichung von

Kost und Neberlassung von Wohnräumen , sofern Kost und Wohn -
rännie aus dem Lohn entrichtet werden sollen . Ein Antrag Albrecht
( Soc .) will die Worte von sofern ab streichen . — Abg . v . © t u in m

( Reichsp .) beantragt Streichung der ganzen Nr . 4 . — Abgeordneter
tzeyl v . Herrnsheim ( nat .- lib .) bittet dringend , an der
Rr . 4 feftzuhalten . — Abgeordneter Rösicke - Dessau ( wild¬
liberal ) befürwortet einen von ihm gestellten Antrag dahin ,
daß ganz allgemein , gleichviel in welchen Gewerben , Arbeiten
ins Hans nur aus Grund von Lohnbüchern oder Arbeits,zetteln
übertragen werden dürfen . Zweitens sollen ebeiiso wie die Lohn¬
bücher auch die Arbeitszettel mit einem Abdruck aller einschlägigen
Vorschriften der Gewerbe - Ordnung zu versehen sein . Drittens

empfiehlt er , daß , soweit cS sich um Arbeiten in Fabriken oder

Werkstätten handelt , an Stelle der Lohnbücher mid Arbeitszettel
Tarife treten sollen , welche an in die Angen springenden © teilen

aufzuhängen sind , im klebrigen aber Alles enthalten müssen ,
was für Lohnbücher und Arbeitszettel vorgeschrieben ist .
Solche Tarife sollen auf Widerruf von der höheren Vcr -

walttingsbehördc gestattet werden können . — Abgeordneter
Stadthagen ( Soc .) geht ausführlich auf das Verhältnis ;
der § § 394 und 400 des bürgerlichen Gesetzbuchs zu den Be¬

stimmungen der Gewerbeordmnig ein . In jenen Paragraphen
schließe das bürgerliche Gesetzbuch in kultureller Weise jede Auf¬

rechnung von Kost auf den Lohn aus , insoweit der Lohn sieh unter¬
halb der Grenze von 1500 Mk . bewegt . Diese Bestimmungen könnten

hier in der Gewerbeordnung nicht aufgehoben werden . —

v . Schicker , wtirttembergischer Minifterial -Bevollmachtigter , be¬
merkt , es fei allgemeiner Satz , daß alle die Nechtsgesetze in

Geltung bleiben , welche nicht ausdrücklich ausgehoben sind tm

bürgerlichen Gesetzbuch . Es sei keinesfalls zugegeben , daß das

bürgerliche Gesetzbuch gewollt habe , daß gesetzlich festgelegte © pezial -

rechte außer Kraft erklärt luerben sollen . Das gelte auch hin¬
sichtlich des Arbeitsvertrags nach der Gewerbeordnung . — Abg .
Hehl v . Herrnsheim plaidirt für die Festlegung der Be¬

dingungen für die Darreichung von Kost und Wohnung . An der
weiteren Debatte über diesen Punkt betheiligen sich noch die

Abgg . NeißhauS ( Soc .) , Stadthagen ( Soc .) , Hilbeck ( nat .-lib .) und

Hitze ( Centr .) . Die Debatte wird alsdann geschloffen . Bei der

Abstimmung werden unter Ablehnung aller übrigen Anträge die

Kommissionsbeschlüsse nur mit der einen Aendernng des Punktes 2
und dem Rösickeschen Antrag angenommen . Es sind also ebenso
wie die Lohnbücher auch die Arbeitszettel mit einem Abdruck
der einschlägigen Bestimmungen zn versehen . Zur Beratlmng steht
alsdann ein socialistischer Antrag Albrecht , hinter § 114a einen
neuen Paragraphen einzuschalten , wonach für solche Gewerbe , für
wesche der Vuudesrath Vorschriften zum § 114a erlassen hat ,
folgende Vorschriften gelten sollen : 1 . wer Heimarbeiter beschäftigt ,
muß bereu Namen uns Wohnung polizeilich anmelden , 2 . Arbeits¬
räume der Heimarbeiter dürfen weder zum Wohnen , noch zum
Schlafeii , noch zum Kochen benutzt werden . Auch auf in solchen
Arbeitsräumen beschäftigte Kinder , sowie jugendliche Arbeiter und
Arbeiterinnen findet die genannte Bestimmung über die Fabrik -

beschäftigung dieser Kategorieen ebenfalls Anwendung . — Abg . Reiß -

haus ( SocJ schildert die großen Mißstände beider Heimarbeit sowohl
in sanitärer Hinsicht,wie auch inBezug auf Ausbeutungvon Kindern . —

Staatssekretär Posadowsky erkennt die Schilderung der Zu¬
stände bei der Heimarbeit , wie der Vorredner sie gegeben, an . Eine

Lösung dieser Frage könne aber nicht so nebenbei erfolgen , sondern
nur auf dem Wege eines Spezialgesetzes , und dies sei erst möglich ,
wenn die zur Zeit im Gange befindlichen Erhebungen , wie z. B .
bei der Tabaks - Industrie , abgeschlossen fein würden . Dian möge
doch der Regierung Zeit lassen , und dürfe überzeugt sein , daß
sie mit diesen

'
Bestrebungen shmpathisire . — Abg . Hitze ( Centr .)

dankt dem Staatssekretär für seine Erklärung . Eine völlige Be¬

seitigung der Heimarbeit , wie die Antragsteller wenigstens ihren Aiis -

laffnnge
'
n in Versammlungen zufolge wünschten , sei seiner Ansicht

nach unmöglich . — Abg . Jacobskötter ( kons .) spricht sich
ähnlich aus , meint aber , die Heimarbeiter befänden sich zum -rheil
recht wohl . — Auf eine Aeußerung des Abg . Molkenbuhr ( Soc .)
bemerkt Staatssekretär Posadowsky , er hoffe , noch in diesem
Winter eine bundesräthliche beziehungsweise kaiserliche Verordnung
auf Grund des § 154 Absatz 4 zu extrahiren , welche die Schutz -

Vorschriften der § § 185 bis 139c auch auf das Handwerk ans -

dehnt . Der Antrag Albrecht wird abgelehnt . Morgen 1 Uhr :

Fortsetzung der Beräthung . Schluß 6 Uhr .

Deutsches Deich .

Vundesrathsschmerzen .

Die Offiziösen des Herrn v . Podbielski ihun so , als

könnte das neue Posttarifgesetz daran scheitern , daß der

Reichstag einen Antrag angenommen hat , wonach innerhalb
der Gemeindegrenzen eines Ortes auch an Sonn - und

Feiertagen Zeitungen während der Stunden befördert werden

können , in denen die Kaiserliche Post bestellt . Der Antrag

wäre bekanntlich nicht nöthig gewesen , wenn Mecklenburg

nicht ein Verbot solcher Zeitungsbesiellung erlassen Hütte ,

und die Zustimmnng der ansehnlichen Mehrheit deS Reichs¬

tags ist als der Ausdruck des Ilnwillens darüber ansznfassen ,

daß eine einzelne Negierung sich gestatten wollte , in ihrem

Bereiche ein anstößiges Ausnahmegesetz einznsühren . Jetzt

also wird die Möglichkeit angekündigt , daß der Buudesrath

die Vorlage in der Fassung , die fie im Reichstag erhalten

hat , ablehnen könnte , das ist eine „ Drohung
" von der¬

selben Art , mit der „ Maßnahmen
" infolge der Verwerfung

der Arbeitswilligeu - Vorlage in Aussicht gestellt worden waren .

Die Regierung sollte diese Scherze lieber unterlassen . Wie

es keine Maßnahmen wegen des Zuchthausgesetzes geben wird ,

so wird der Bundcsrath auch das Posttarif - Gcsetz nicht in

den Papierkorb werfen , selbst wenn es noch schwerer

„ belastet "
sein sollte als mit jener vergleichsweise harmlosen

Aendernng . Immerhin ist die Situation nicht ohne pikanten

Beigeschmack . Die mecklenburgische Regierung wird zweifel¬

los stark dafür eintreten , daß ihr vermeintliches Sonder¬

recht nicht geschmälert wird , und gleichwohl werden die

preußischen Bevollmächtigten und die übrigen secundum ordinem

blutenden Herzens der Reichstagsfassung zustimmeu , also

Mecklenburg überstimmen müssen . Dergleichen kommt allerdings

nicht alle Tage vor . Im Ilebrigen hat die lebhafte Kritik au

den , betreffenden ReichStagsbcfchlnß in einem Punkte nicht

Unrecht . Es heißt nämlich in dem neuen Paragraphen , daß

die Zeitungsbestcllung stattsiudcu kann , wenn die „ Kaiserliche

Post
" bestellt . Nun giebt cs aber in Bayern nud Württem¬

berg keine „ Kaiserliche
"

Post , und es fragt sich hiernach ,
ob der Paragraph in diesen beiden Bundesstaaten zu gelten

hat , oder ob die bayrische und die würtlembergischc Regierung

nicht unter Umständen das Anstragen von Zeilnugcn an

Sonn - ntld Feiertagen ebenso wie die mecklenburgische

Negierung verbieten könnten . Sie werden es gewiß nicht

thun , aber eine Inkorrektheit ist durch die gewählte Fassnng

in der That zn Stande gekommcn .

Deutschland und England .

Den Donnerstags - Ko .nfercuzcn zu Windsor wird
,

in

Londoner Depeschen hohe Bedeutung bcigemcsscn . ,
Graf

Hatzfeld , der noch krank ist , mußte vom Bahnhof zn seinem

Wagen getragen werden . Zuerst konferirtcn Graf Bülow

und der deutsche Botschafter mitciuaudcr , dann Chamberlain

mit Beiden zusammen . Hierauf empfing der Kaiser die

beiden Staatsmänner , und erst nach längerer Bcrathung

mit
"

ihnen hatte er eine ausgedehnte Unterredung mit

Chamberlain , der im Ganzen drei Stunden im Schloß ver¬

weilte . Es ist , so schreibt uns unser Berliner P .- Korrc -

spondent , nach hiesiger Auffassung ganz selbstverständlich ,

daß diese Unterhaltungen politischen Fragen gegolten haben ,
aber es ist kein Anlaß vorhanden , an Abmachungen zu

denken , die über den Nahmen lokal begrenzter , tvenn

auch wichtiger Angelegenheiten hinansgehen . Man wieder¬

holt in dieser Beziehung das schon früher Gesagte und

weist cs mit Bestimmtheit zurück , daß von umfassenderen

deutschen Verbindlichkeiten gegenüber England die Rede sein

könnte . Wenn insbesondere die „ Times " sich fortgesetzt be¬

mühen , ans dem deutsch - englischen Südafrika - Vertrag von

1898 gerade jetzt Kapital zu schlagen und an geheime gegen¬

seitige Verbindlichkeiten glauben machen wollen , so wird

dem gegenüber erneut betont , daß jener Vertrag kein Novum

ist , daß er die Uufrcundlichkeiten Englands in der Samoa¬

frage nicht verhindert hat , und daß seine Bedeutung , so

erheblich sie auch sein mag , nicht über die südafrikanische

Kolonialsphäre hinansrcicht . Vor Allem aber ist immer

wieder darauf hiuznweisen , daß der Vertrag erst perfekt

werden kann , wenn Portugal sich entschließen sollte , seine

Kolouiecn zu veräußern , eine Eventualität , deren Zeitpunkt

sich jetzt tu keiner Weise bestimmen läßt .

Eine ungemein werthvolle Statistik

zur Benrtheilnngder Einkommens - und VermögenS - Vcrthcilnug

in Preußen hat die Regierung veranstalten und jetzt in der

Zeitschrift dcS Preußischen Statistischen Bureaus veröffent¬

lichen lassen . Der Verfasser der llntersnchung ist der

Regiernngsaffessor Maud ; die Untersuchung selbst gründet

sich auf die ungewöhnlich günstige Gelegenheit , die vor drei

Jahren mit der Konvertirung der früheren 4 - procent !gcn

Konsols gegeben wurde . Bei der Renabstempelung wurden

die Besitzvcrhältuisse fcstgclcgt , und trotz mancher Lücken in

der Erhebung bleibt die Statistik doch sehr wcrthvoll . Von

besonderem Interesse ist die Vesitzvertheilung auf die einzelnen

prenßischen Provinzen . Einem AnSzng in
,

der „ Socialen

Praxis
"

entnehmen mir das Folgende : Auf * Berlin entfällt

nicht weniger als 43,4 pCt . des GcsammtbctragS ( der

angemeldcten 2842,4 Millionen ) und 37,3 pCt . der ge¬

stimmten Gläubiger . Dabei ist aber wohl zn berücksiehtigen ,

daß die Mehrzahl der wohlhabenderen Staatsglänbiger aus

den östlichen Provinzen die Abstempelung durch Berliner

Bankiers bewirkt haben wird . In weitem Abstand folgt

hinter Berlin die Provinz Sachsen mit 9,1 , bezw . 11,2 pCt . ,

dann die Nheinprovinz und Hessen - Nassau . Der Osten

steht dagegen weit zurück . Auffallend sind sodann die

relativ niedrigen Ziffern in Hannover , Westfalen und

Schleswig - Holstein , während außerhalb Preußens namentlich

, das Königreich Sachsen und Hamburg sehr hohe Antheile

besitzen . Nicht uninteressant ist die verhältnißmäßig starke

Belheilignng von Elsaß - Lothringen . An ausländischen

Gläubigern wurden nur 1375 mit 72,4 Millionen Mark

( 2,6 pCt . des Gesamnnbelrags ) ermittelt . 2/s davon ent¬

fielen auf England , der Rest vcrtheilte sich ans Frankreich ,

Oesterreich , Belgien und die Niederlande . Von einem er¬

heblichen Uebcrgaug der preußischen Staatsschuld nach dem

Ausland , der vielfach erwartet oder befürchtet wurde , ist

somit keine Ncde .

Der Unterschied zwischen katholisch und

n I t r a m o n t a n

wird in den „ M . 31 . 31 .
" in sehr zutreffender Weise

folgendermaßen beleuchtet :

„ Unter U (tramontani8mu8 ist zu verstehen jene Aiiffaffung des

Katholizismus , welche die Religion mit der Politik vermengt und

nach Bedarf verwechselt , die Einrichtungen der katholischen Kirche ,
aber auch die religiösen Gefühle der Katholiken selbst zur Pro -

pagiruiig parteipolitischer Zwecke mißbraucht und dadurch die un¬

erquicklichsten Verhältnisse zwischen Katholiken und Andeesgläubigen
einerseits , ja besonders auch unter den Katholiken selbst herbeiführt .
Wahrend olle anderen Parteien bestrebt sind , die Religion strenge
von der Politik , die nut einander absolut nichts zu thun haben ,
ferne zu halten , schreien die Agitatoren des Ceutrnms seit des Kultur¬

kampfes Zeiten ununterbrochen dem katholischen Volk , besonders
den Bauern zu : „Die Religion ist in Gefahr I" Daß dies eine direkte

Unwahrheit ist, genirt diese Herrren nicht , umso weniger , als dieser

Lockruf sich bisher als äußerst wirksames Agitationsmittel erwiesen
hat , um die Katholiken als Wähler der Centrmnspartei einzufangen .

Auf den Kanzeln ländlicher Kirchen wird vielfach eine umfassende
Wahlarbeit geleistet , und and ; anderwärts beeinflussen bie Geist¬
lichen die Wähler und selbst deren Frauen zur Erreichung politischer
Zwecke . Dadurch wird vielfach Erbitterung er sengt , unb wenn bte

Einen hinschießen , so ist es erklärlich , daß die Anderen zurückschießen l

Daß hierbei auf beiden Seiten manchmal über das Ztcl htitaus -

gefeuert wird , kann nicht verwundern . Vom Centrum , da «

noch lange nicht identisch ist mit katholisch , wird fortgesetzt

geklagt über angebliche Zurücksetzung der Katholiken ; da¬
bei vergißt man aber , auf jener Seite regelmäßig hmzu -

zusügen : Wo 8 Im praktisdien Leben , in ber Geschäfts¬
welt , geht Alles seinen ordiinngSgemaßen Weg . Katholiken
und Protestanten verkehren in harmonischer Weise miletnanbcr !

Und warum auch nicht ? ES giebt weder katholische noch

protestantische Geschäfte , ebenso wenig , wie es eine katholische

noch eine protestantische Politik geben kann . Freilich , die CcntruniS -

partei hat ja von jeher das Bestreben gehabt , die Politik konfessionell
zu gestalten , dabei aber mir erreicht eine allgemeine Verhetzung der

Katholiken selbst . In der liberalen Partei , die stets bestrebt war ,
Religion unb Politik getrennt zu halten , harmomren Katholiken
und Protestanten in vortrefflichster Weise . Dies paßt aber den
Ultramontanen nicht , da sie als Heißsporne die hinfällige Meinung
vertreten , die Politik sei konfessionell , folglich müßten alle Katholiken
Centrumsanhänger , dagegen alle Liberalen protestantisch sein .

Hierin liegt eine Verdrehung der ThatsachenI So lange die Heiß¬
sporne der CentrnmSpartei in gleicher Weise wie bisher sich bc -

thätigcn , die Religion zur Erreichung politischer Zwecke mißbrauchen
und die Politik konfessionell gestalten , wird man sie trotz aller

Proteste als Ultramontane bezeichnen dürfen .
* *

* ticrlin , 25 . November . Die Sensations - Nachricht des

Kleinen Journal
"

, daß der Brief des Oberhofmeisters der Kaiserin ,
Frciherrn v . Mirbach , den dieser im Auftrage der Kaiserin an

die Berliner Stadtverordneten richtete und der im ganzen Reich

des unangenehmste Aussehen gemad )t hat , mit voller Zustimmung
dcS Kaisers abgesandt worden sei , wird setzt dcmcntirt . ,

Die „ Berliner Korresp .
" schreibt : Wie der „ Hannov . Conner

mittheilt , besteht eine Bewegung mit dem Ziele , der Re ich S -

hauptstadt die Selbstverwaltung zu irehinen Dte

„ Köln . VolkSztg .
"

fügt hinzu , man habe sich knrzlich ernsthaft , nut

dem Plane befaßt , die Stadt Berlin tu eine Anzahl groijeret
Kommunen zn zerlegen . Eine wie die andere Mittheilnng ist völlig

unbegründet . ... .......... ...

Ansinnv .
* Italien . Der Massenprozeß gegen den sardinischen

Brigantaggio ist vor das Schwurgericht Nnoro verwiesen

worden . Angeklagt sind vierhundert Personen , darunter s'.uiszig
Mörder , an Belastungszeugen sind nennhundert , Entlastungszeugen
tl " ' ^ Frankreich . Man schreibt der „T . R .

"
,aus Paris : Vor

dreißig Jahren war das französische Militarmag noch 1,56 Meter ,

Nach dein deutsch - französischen Kriege ward eS auf l,c >4 Meter

herabgesetzt . Unb auch dieses Maß scheint nach den letzigen Ver¬

hältnissen noch zu hoch gegriffen . Die französische Rasse nimmt

nicht nur an Zahl , sondern auch an Körpergröße ab . Und eS

heißt deshalb , daß man sich im Kriegsnnnisterriim , um eure

größere Zahl kleinerer , aber kräftig gebauter Leute heranziehen zn
können , entschlossen habe , die Herabsetzung des Mindestmaßes um

weitere drei oder vier Eeiitimeter vorzuschlagcn . ^ te unter

das bisherige Mas ; gehenden Leute will man namentlich als

Alpenjäger verwenden . So hatte schon der Vorgänger deS Ministers

Gallifet den AuShebnugS -Konimaudos aufgetragen , tu den Registern
eine Sonderrnbrik derjenigen jungen Leute zu führen , bte wegen
ungenügenden Maßes znrückgestellt oder in die Reserve verwiesen
werden , soweit sie mit Ausnahme des mangelnden Maßes kräftig
und gut gebaut waren . In dieser Sonderrnbrik geht inan bis auf
1 50 Meter herunter . Und dies dürfte aud ) das neue Mindestmaß
werden , llebrigens sei noch darauf hingewiesen, daß für 1899 da «

Größentnittel bei der Pariser Aushebung 1,65 Meter betrug .
“

* Vereinigte Ktnate « . Ein gewaltiger Kanalbau in bett

Vereinigten Staaten wird im kommenden Dezember seiner Be¬

stimmung übergeben werden : cs ist der Chicago - EntwäsierungSkanai ,
der die Wasser des Michigan -Sees zu den Flüssen Illinois und

Mississippi trägt . Er wurde zunächst ztt dein Zweck erbaut , um
die Entwässerung der Millionenstadt vom Michigan - © ee abzulenken ,
da aus diesem das Trinkwaffer bezogen wird . Der « anal hat
aber noch eine weit größere Bedeutung , da er nach der Vertiefung
des JUinois -River auch als Schiffahrtskanal dienen unb die beiden

Großstädte Chicago und New - Orleans mit einander verbinden soll .
Der großartige Bau ist 85 englische Meilen lang,150 , F » v breit .
20 Fuß tief und hat eine Summe von etwa 120 Millionen Mark

gekostet .
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giiglicl ) zu Gehör und fand begeistert « Aufnahme . - g -

r

I

. , „ .. . ____________________. . . __ Ichem Herr Direktor
Spangenberg die Klavierpartie übernommen hatte , kam vor -
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KönrgNche Hchausplele .

Freitag , den 2k November : „ Der schwarte Doutino " .
Komische Oper in 3 Akten von D . E . Anber . -

Seit längeren Jahren in Wiesbaden nicht mehr gegeben , er¬
freute sich diese neu einstudirte Oper einer sehr günstigen Auf¬
nahme . Dominos machen auf der Buhne , wir es scheint , immer
ihr Glück . Auster dem französischen schwarzen Domino hat sich
cuif spanischen Operntheatern ein blauer Domino ( „ El Domino
Azul “ von Arrieta ) beifällig erhalten , und seit Kurzem
reiissiren in Wien und allderswo die Rosa Dominos von
Heuberger , — des allbekannten grünen Dominos von
Th . Körner ' noch gar nicht einmal zu gedenken . An dem Glück
unseres „Schwarzen Domino "

sind Textdichter und Koinponist
durchaus in gleichem Mast beteiligt . Scribc und Anber haben
sich vortrefflich in die Hände gearbeitet . Text und Musik siird in
Bezug mif Erfindung und Ailsarbeitnng von echt französischer
Grazie und Leichtigkeit und vertragen keine kritische Splittcr -
richterei . Sie blenden durch die „espritvollen " Eilifälle , durch das
„ Raffinement "

, mit dem all die „ pikanten "
Kleinigkeiten verknüpft

und auSgenützt werden , und so kann man dem unterhaltsamen
koketten Getändel nicht gram fein . Die komische Operngeschichte
ist bald erzählt : Angela , eine junge Acbtissin in Madrid ,und bereit Vertraute Brigitta besuchen zusammen einen
Maskenball , auf welchem Angela , als schwarzer Domino maSkirt ,
ihren heimlich Geliebten , Massarena , wiederfindet . Sie versäumt
über zärtlichem Duett - Geplauder die Stunde der Heimkehr . Brigitte
ist schon gegangen . Angela must allein den Heimweg aiitreten . Sie
geräth auf ein anderes Fest , welches Graf Juliano seinen Freunden
— darunter Massarena — bereitet hat . Claudia , .die Veschliesterin
des gräflichen ZunggesellenheimS , giebt Angela für ihre arragonische
Nichte ans . In solcher Verkleidung trifft Angela hier wiederum
Mit ihrem Geliebten zusammen . Doch wie soll sie unbemerkt ins

der Kapkolonie , dessen markanteste Stellen etwa so lauten : „Wie
hoch auch der Preis sei , den wir für unsere Freiheit zahlen müssen ,
so können und wollen wir uns nicht vor der Gewalt des Feindes
beugen , ohne ihm verzweifelten Widerstand entgegengesetzt zu
haben . Wenn wir zögerten , einen derartigen Angriff auf unsere
Selbständigkeit mit den Waffen zunickzuweisen, so wären wir
unseren Traditionen untreu und unwürdig der Achtung jedes freien
Volkes . Doch es steht heute nicht nur unsere , fonbem auch Euere ,
mit einem Worte bie Freiheit ganz Südafrikas auf dem Spiel .
Diejenigen , welche , getrieben von dem Dämon der Gewinnsucht ,
nicht zögerten , feierliche Verträge , die sie mit Eueren Brüdern und
Laiidslenten geschlossen haben , zu brechen , werden sich auch nicht
scheuen , Euere heiligsten Rechte mit Füßen zu treten , wenn sie ihren
Interessen in , Wege stehen . Euer Patriotismus und Euere Ge¬
sinnung erscheinen dem britischen Imperialismus gefährlich , und
deshalb sollen wir gedemiithigt und unserer Unabhängig¬
keit beraubt werden . Da es

'
unsere innerste Ueberzeugung

und unser festes Bewusttsein ist , daß das Schicksal des
A f r i k n n d e r t h u m s und das unsere eng verbunden sind ,
so richten wir in der Stunde der Gefahr die Aufforderung an
Euch , Schulter an Schulter mit uns zu fechten . Wir kämpfen im
Vertrauen auf Gott nm eine gerechte Sache . Wenn Ihr Euch uns
anschliestt , so kann der Ausgang des Krieges nicht zweifelhaft fein .
Wir werden siegen und den Tyrannen zu Boden fchmettern !" —
Auch in Holland selbst sucht man die Sache der Stammesbrüder
in Südafrika nach Kräften zu fördern , indem nmn neuerdings den
Plan gefaßt hat , eine regelmäßige Dampse « >erbindung von
Amsterdam nach Südafrika einzurichten und eine „ Holländische
Gesellschaft zur Kolonisirung Südafrikas "

zu gründen .

* De » ickfirdene DlittHeilungen . Ein neuer großer
Leuchtthurm , über 100 Meter hoch , ist auf Eileanmor , einem
kleinen Eilande westlich von der großen Hebrideninsel Lewis , er¬
richtet löorben , 30 Kilometer vor dem Vorgebirge Gallonlicab .
Das Lciichtfener wird eine Stärke von 140,000 Kerzen besitzen ,
und in je einer halben Minute zwei Blitze weißen Lichtes abgeben ,
die bei klarem Welter in einem Umkreise von 42 Kilometer sichtbar
fein werden .

Zn unserer Besprechung der Musik -Aufführung des „ Evangelische »
Kirchengesaug -Verems " wird uns mitgetheilt , das ; Frau Volz -
Sator direkt vom Krankenlager in die Kirche fahren mußte und

Au » Annst und Leben .
* Königliche Schauspiele . ( Spielplatt .) Sonntag , den

26 . November , Abonnement v , 13 . Vorstellung : „ Der Prophet "
.

Anfang 61/ , Uhr . Montag , den 27 ., Abonnement A , 14 . Vor¬
stellung : „ Die versunkene Glocke "

. Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
den 28 ., Abonnement D , 13 . Vorstellung : „Als ick) .wiederkam " .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 29 ., Abonnement U, 14 . Vorstellung :
„ Der schwarze Domino " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 30 .,
Abonnement C , 14 . Vorstellung : „Mignon

"
. Freitag , den

1 . Dezember , Abonnement I ) , 14 . Vorstellung : „ Cyprienne "
. —

„ Pas de shawl “. Samstag , den 2 ., Abonnellient L , 15 . Vorstellung :
„ Narziß "

. Sonntag , den 3 ., Abonnement A, 15 . Vorstellung : Neu
einstudirt : „ Hans Heising

" . Montag , den 4 ., Abonnement C ,
15 . Vorstellung : Schauspiel . Dienstag , den 5 ., Abonnement D ,
15 . Vorstellung : „ Der Wildschütz

" .
* Die erste (Hnartelt - Soirör deS Knrorchester - Onartetts

der Herren Konzertmeister H . Inner , Th . Schäfer ,
W . Sa do ny und I . Eichhorn , unter gefl . Mitwirkung des
Herrn Direktors H . Spangenberg , fand am Freitag , den
24 . November , tat großen Saal des Kurhauses statt . Die

"
bisher

nur kleine Zuhörerschaft scheint sich in diesem Winter etwas ver¬
größert zu haben , freilich immer noch nicht in dem Maß , wie es
die künstlerischen Leistungen der Herren verdienen . Es ist ganz
unbegreiflich , daß diese Konzerte nicht viel mehr von den nach
Hunderten zählenden Schülern der vielen hiesigen musikasisciM
Lehranstalten besucht werden ; diese allein könnten schon den großen
Saal im Kurhaus füllen . — Die Künstler , vom Publikum herzlich
begrüßt , spielten zuerst das sogenannte Kaiser Franz - Quartett von
Haydn , bei welchem die Herren sowohl äußerlich wie innerlich nicht
recht in Stimmung kommen konnten . Aenßerlich dokumentirte sich dies
durch eine sonst ungewohnte Schwankung in der Intonation und
innerlich durch eine gewisse nervöse Hast und Unruhe , besonders im
ersten und letzten Satze . Auch die Klangschönheit schien uns
darunter zu leiden : möglich , daß die neu hcrgestellte Absperrungs -
waud auf dem Podium etwas die Schuld trug . Als zweite
Nummer spielten die Künstler zum ersten Male ein Terzett für
zwei Violinen und Viola von Dvorak in C - dur . Die ungewöhn¬
liche Zusammenstellung der Jnsttmnente söhne Cello ) bei einem
mehrsätzigen Kammermusikwerk mußte auf die Dauer ermüden . In
richtiger Erkenntniß dieses Umstaudes hatte denn der Komponist
auch das Werk möglichst zusammengedrängt , da die beiden ersten
Sätze ohne Pause folgen und nur kurz sind . Der beste Satz ist
entschieden das Scherzo , ein echt böhmischer Tanz von bestrickendem
Reiz . Der letzte Satz aber ist ganz unbedeutend . Gespielt
wurde das Werk ganz ausgezeichnet ; wir machen den Herren ob
dieser Leistung unser Kompliment und der Bratsche noch ein ganz
besonderes . Als dritte Nummer stand Fr . K i .el mit seinem Klavier -
qua rtett in A - moll op . 43 auf dem Programm . Der im Jahre 1885
tu Berlin verstorbene , hochbedeutende Komponist ist leider viel zu
wenig in unseren Konzerten vertreten und sind wir dem Kurhaus -
quartett zu ganz besonderem Danke für die Vorführung dieses
Werkes verpflichtet , welches unstreitig zu seinen besten gehört . Das
Adagio ist am wenigsten hervorragend , dagegen sind bie _ beiben
letzten Sätze sehr schön . Das Quartett , bei weh

nehmen und sich in vorzüglicher Ordnung zurückziehen konnten , daß
man also kaum einen Sieg der englischen Truppen verzeichnen
könne . — Die hiesige Bevölkerung interessirt sich ganz besonders
für den Sieg bei Belmont , weil unter den Truppen des Generals
Methuen sich sehr viele Londoner Soldaten besinden . Der Andrang
vor dem Kriegsamt war gestern daher ein sehr großer . — Ein
Telegramm ans Lourenco Marques berichtet , daß die Auren wieder
eine Anzahl Gefangene nach Pretoria geschickt haben .

London , 24 . November . Das Kriegsministerium erhielt von
Lord Methuen ein Telegramm , in dem es heißt , daß es den Ver¬
wundeten gut geht . Die Zahl der Gefangenen übersteige 50 ,
darunter ein deutscher Kommandant , 6 Feldcornets , 19 Gefangene
seien verwundet . Methuen fügt hinzu , er sei nicht int Stande , die
Verluste der Buren annähernd anzugeben . Die Gefangenen sagten
ans , der Angriff sei für die Buren überraschend gewesen . Es fei
das erste Mal gewesen , daß sie geschlagen seien . — Die „ Times "

veröffentlichen in der zweiten Ausgabe folgende Meldung aus
Kapstadt vom 23 . ds . : Hier eingetroffene Flüchtlinge aus
Pretoria erzählen , daß dort 52 Offiziere und 1400 Mann sich als
Gefangene befinden . Die Rennbahn in Pretoria wird für den Fall
einer Belagerung in eilt Lager umgewandclt . Die Flüchtlinge
schätzen die Verluste der Buren auf 1000 Mann , wovon die Hälfte
getödlct ist . Die Buren glauben , daß der Krieg 4 bis 6 Monate
dauern dürste und daß sie dann im Besitze ganz Südafrikas fein
würden . — 1000 Mann unter dem Oberbefehle Eloffs und Albrechts
sind aufgebrochen , nm Bttlitwayo anzttgreifett .

lick. London , 24 . November . Ein Tclegramm ans Mooi -
River berichtet : Die Buren begannen am 23 . d . M . Früh bei
Tagesanbruch die Beschießung des englischeit Lagers mit 11 Ge¬
schützen . Die Engländer erwiderten das Feuer . Der Kampf
dauerte bis 8 Uhr Morgens . Um 9 Uhr nahmen die Buren das
Fetter wieder auf . Der Artilleriekampf dauerte bis spät in den
Nachmittag hinein . Das Feuer der Buren richtete ittdessen nur
wenig Schaden cm .

hd . London , 25 . November . Die Buren errichteten an der
Südgrenze des Oranje - Freistaats bei der Norval - Brücke ein großes
Lager in Erwartung einer aus Eastloudon gegen Colesberg ent¬
rückenden Kolonne . Der Kriegskorrespondeut der „Westnsinster -
Gazzette

"
telegraphirt feinem Blatte , daß Lord Methuen sämmtliche ,

auch die vom Kriegsministerium mit Nachrichten versehenen Bericht¬
erstatter votu Schauplatze des Kampfes fern gehalten habe . Da¬
mit stimmt zusammen, daß die einzige Zeitnugsdepesche , die
bisher eine Beschreibung des sogenannten Sieges bei Belmont
brachte , die der „ Daily Mail "

, kein Daittm trug , also ein
Londoner Fabrikat war . — „Daily Chronicle " meldet , das Kabinett
habe beschlossen , daß bie Basis des Friedens ein vereinigtes Süd¬
afrika nach dem Muster des Dominiums in Canada sein soll . Jeder
Staat soll die lokale Selbstverwaltung behalten bei gemeinschaft¬
lichem Wahlrecht gegen Leistung des Treueides an England . Jede
Kolonie erhält einen Gouverneur und das gesammte Dominium
einen Vicekönig . Doch sei der Plan noch nicht endgültig festgestellt .
( Hier wird wieder einmal die Haut des Bären vertheilt , ehe man
ihn hat . D . R .)

wb . London , 25 . November . Wie die „ Daily News " aus
Queenstown vom 23 . d . melden , sind von dort die britischen
Truppen vorgerückt . Es heißt , die Buren marschiren auf Stark¬
strom zu , wo sie jederzeit cintrcffen können . Es wird geglaubt , daß
die dortigen Buren loyal bleiben .

wb . Durban , 24 . November . Eine amtliche Nachricht des
Generals White , datirt Ladysmith , den 22 . November , besagt ,
daß die Lage unverändert ist und die Truppen wohl und
munter sind .

hd . London , 25 . November . Die hiesigen Blätter lassen nach
und nach den optimistischen Ton , mit welchem sie die südafrika¬
nischen Ereignisse erörtern , fallen und geben zu , daß die Lage nicht
nur ernst , sondern sogar besorgnißerregeud sei .

hd . Cassel , 25 . November . Der frühere langjährige Kom¬
mandeur des in Hofgeismar liegenden Dragoner - Negiments ,
Freiherr v . Manteuffel , ist in Pretoria eiugetroffen , um in den
Reihen der Buren gegen die Engländer zu kämpfen .

hd . Antwerpen , 25 . November . 36 belgische Krankenpfleger
verließen gestern die Stadt , um sich nach Südafrika einzuschiffen.

hd . Krüssel , 24 . November . Gestern Abend fand in der
hiesigen holländischen Kirche eine Kundgebung der sännnttichen hier
anwesenden protestaiitischen Pastoren zu Gunsten der Buren statt .
Zahlreiche Reden wurden gehalten , worin die Vergewaltigung
Transvaals durch England heftig verurtheilt wurde . Dr . Leyds
und der Konsul Ban Deth nahmen an der Versammlung Theil .
Am Schlüsse derselben wurde eine Kollekte veranstaltet , deren Er -
gebniß au das Count « zur Unterstützung der Wittwen und Waisen
der gefallenen 58uren überwiesen wurde . — Heute Abend veranstaltet
der Advokaten - Lerbaud eine Vorstellung in der Kunsthalle . Der
Erlös derselben wird für die verwundeten Buren verwendet werden .

- 1. Liverpool , 22 . November . Joe Chamberlain hat schon
wieder eine moralische Niederlage erlitten . Bekanntlich hatte er
sich während der großen Debatte im Unterhanse über die Transvaal¬
frage auf das autoritative Zeugniß Hostneyrs -berufen , um dem
Parlament zu beweisen , daß Krüger seine Verspcechuugen hinsicht¬
lich des Wahlrechts nicht gehalten habe und die gefteilten Be¬
dingungen jede Reform illusorisch tnachten . Hosmeyr nun , der
durch die englischen Zeitungen das Heranziehen seiner Person er¬
fuhr , proteftirt nun ganz energisch gegen die Insinuationen
Chamberlains , und zwar hat sich der Korrespondent des
„ Manchester Guardian " in Kapstadt zum Vermittler feiner
Entrüstung gemacht . Ein in seiner Art bemerkenswertstes
Pendant zu dieser Aeußermtg des Unwillens gegen englische An¬
maßung bietet der Aufruf des Oranje - FreistaateS an die Holländer

Kloster zurückgelangeu ? Sie schlüpft in bett schwarzen Domino und

jagt als solcher dem Liebhaber der Claudia , der zugleich Beschließer im
Slofter ist , einen gehörigen Schrecken ein . Er muß die Thorschliissel
ausliefern . Im Kloster wird Angelas Talent als Acbtissin billiger
Weise bezweifelt . Sie heirathet daher lieber bei Zeiten den ihren
Spuren überall folgenden Massaretta , während die Nönnchen in
Donna Ursula eine neue , strengere Vorsteherin erhalten .

In der Ausführung verlangt die Oper ihren ganz eigenen ,
leicht gefälligen Stil : zierlichen Parlando - Gesattg , eine oft nur

hingehauchte Führung der Mclodieen und eine wohlpoinkirte Kunst
des Dialogs . Es wurden in diesem Sinne gestern zum Theil über¬

raschende Leistuttgen geboten und das Ganze mit einer hoftheatralischen
Feinheit behandelt , die auch den gewagteren Sceneti einen liebens -

wiirdigen,vornelMenSchitmnerverlieh .Vonder Besetzung der Titelrolle

hängt viel ab . Die Partie beansprucht ausgiebige Mezzosoprau -

lage , hohe Soprati -Koloratur , heitere Soitbretten -Grazie , routinide

Schauspielkunst . Fräulein Kaufmann hat nach jeder Nichtiing
eilte erfreuliche Begabung erwiesen . Ihre weiche , einschmeichelnde
Stimme , deren «Töne so leicht und mühelos dahinschwebeti , ihre
wenn nicht glänzende , so doch zierliche Virtuosität gestatteten der
jugendlichen Sängerin gar manchen reizvollen Effekt . Größere
Ausgiebigkeit des Organs und vor Allem eine charaktervollere
Text -Behandlung bleiben noch zu wünschen : tlamentlich im
ersten Akt gingen verschiedene wichtige Einzelheiten verloren .
Sehr geschmackvoll sang Fräulein Kaufmann die Arragotrese im
zweiten Akt ; hier kam auch die feurige Spanierin mehr zu Worte .
Die nicht eben leichte Parlcmdo -Erzählttng der nächtlichen Slbenteuer
( im 3 . Akt ) gelang über Erwarten und bedarf zur vollen Gcltend -

machnug nur noch der zunehmenden Sicherheit , tlc heraus wohl¬
lautend und voll anshallcud erklang die Stimme in der hinter der
Scene gesungenen Preghiera . Ob nun Fräulein Kaufmann als
Domino , als arragonische Tänzerin , als Aebtissin ober als spanische

Donna erschien — es standen ihr zwar nicht die Alles beherrschende ,
packende Verve , aber stets Jugend , Schönbeit und frohe Laune

helfend zur Seite und sie erzielte auch mit dieses neuen

Partie neuen Erfolg . In Herrn Costa ( als Massarena )
sand Fräulein Kaufmann einen Partner , der auf ihre gesanglichen
Intentionen ebenso feinsinnig als bereitwillig entging . Seine vor¬

nehme Erscheinung lind schauspielerische Begabung kamen ihm in
der Durchführung der Rolle sehr zu Statten . Stiminlich ist er

wohl sonst schon besser dispouirt gewesen . Herr Reiß als Graf

Juliano — gewandt und geschmeidig wie immer ; ausgezeichnet

Herr Ruffeni als Gil -Pcrez , Beschließer des Klosters : feine

ergötzliche Maske , fein breiter , behäbiger Humor und die

musikalische Schlagfertigkeit trafen im Publikum sofort auf
volles Verstäudniß , und das launige Deo Gratias - 2ieb be¬

deutete einen Haupttreffer des Abends . Auch die kleineren

Nollen waren in den besten Hauben . Fräulein Robinson
als scharfzüngige Ursula , Fräulein Bosetti als schelmische Be¬

gleiterin , Fräulein Schwartz als komische Tante Claudia , Frau

Standigl als verliebte Pförtnerin , Herr Rudolph als eifer¬

süchtiger Lord — : allerseits wurde mit Lust und Gesingen agfcrt
und musizirt . Die Chöre der Masken und Gäste nick der aller¬

liebste Plapperchor der Staunen machten guten Eindruck . Herr
Kapellmeister Schl ar hatte die Oper offenbar mit besonderer Hin¬

gabe einftubirt . Sein Bestreben , mit der prickelnden Musik

möglichst intime Wirkungen zu erzielen , war wM er¬

kennbar ; nur hätte der Dirigent auf das große HcmS
und bas tiefliegende Orchester mehr Rücksicht nehmen

sollen : die übermäßig abgedämpfte Begleitung blieb setzt rhyth¬

misch und klanglich oft farblos und nicht selten uiihöcksr .
Mit den kostbaren dekorative » Interieurs , de » reichen Kosümsn
und dem schwungvollen , flotten Tempo der ganzen Vorstellung

hatte bk Regie wieder ein Meisterstück geliefert 0 . D .

Der Krieg in Südafrika .

A Lands « , 23 . November . ( Von unserem Londoner
Korrespondenten nach Kabeldcpeschcu aus Kapstadt .) Wenn man
noch lange so fortfälnt wie bisher , wird bie ganze englische Armee
bald in den verschiedeueii befestigten Plätzen von Natal ein -
geschlosseii sein . Die Kunde von der völligen Jfosirung Eastcourts ,
wo sich der vor Kurzem ans England eingetroffene General
Hildyarb mit einem Theil seiner Brigade befindet , und von der¬
jenigen General Bartons , der am Mooi -Fluß ein befestigtes Lager
aufgeschlagen hat , erregte hier in weiteren Kreisen die größte Ver -
bliiffmtg und Unruhe . Die Militärbehörde ließ es sich indeß an¬
gelegen fein , dem Publikum die Versicherung zu geben , daß der
Zwischenfall nichts auf sich habe , und die zerstörte Bahnlinie zwischen

- Pietermaritzburg und Eastcourt sofort wieder liergestellt werden könnte .
Nichtsdestoweniger aber sagt man sich, daß die Fähigkeiten der
englischen Generale bisher zu hoch veranschlagt wurden , beim sonst
wären die fortwährenden Mißerfolge doch ausgeschlossen . Selbst
jeder Dilettant würde unter den obwaltenden Umständen die Noth -
wendiakcit erkannt haben , die Verbindung zwischen dein derzeitig
äußerften englischen Posten und der Operationsbasis zu sichern .
Nicht so General Buller und die ihm zur Seite stehenden Offiziere .
Dabei ist die Linie zwischen Pietermaritzburg und Easteourl nur
etwa zehn deutsche Meilen lang . Eine Abtheisimg der Buren
hat sich in Nottingham , einer halben Wegs zwischen jenen
beiden Punkten gelegenen Station , festgesetzt , und um diese
zu vertreiben , ehe sie Verstärkung erhält , wurden soeben
alle verfügbaren berittenen Mannschaften in aller Hast selbst aus
Durban entsandt . Das Lager des Generals Barton ani Mooiflusfe
wird gegenwärtig von einem etwa 3000 Mann starken Buren¬
kommando beschossen . Offenbar haben die Engländer , trotz aller
Reeognoseirnngen , wieder einmal keine Ahnung von den Be¬
wegungen ihrer Feinde gehabt , denn sonst würden sie doch Vor¬
kehrungen getroffen haben , um die beschämenden Zwischenfälle zu
verhüten . General Clery verfügt bereits über 16,000 der inzwischen
eingetroffenen 36,000 Mann , und es erscheint unbegreiflich , daß er
noch immer vollständig unthätig bleibt . Wenn es auch ohne
Zweifel große Transport - Schwierigkeiten zu überwinden giebt , so
kann von solchen auf der Strecke von Durban und Eastcourt doch
kaum die Rede sein , zumal während mindestens vierzehn Tagen
Gelegenheit war , alle nöthigen Vorbereitungen zu treffen . So viel
erscheint nun gewiß , daß Ladysmith noch eine geraunte Zeit auf
Entsatz zu warten haben wird , wenn solcher überhaupt je recht¬
zeitig möglich ist . — Lord Methnens Kolonne , die bei Oranjcfsiiß -
ftation formirt wurde , hat nunmehr den Vormarsch begonnen , und
soll am Dienstag bereits zwölf englische Meilen südlich von Belmont
eingetroffen fein , an welchem Platzesie nnf eine Abtheisimg Freistaatter
stoßen wird . Methneu besitzt 8000 Mann theils berittener Infanterie , ein
Laneierregiment , drei Äatterieen , zahlreiche berittene Freiwillige und
eine Marinebrigade . Die Ansichten hinsichtlich seinesZteles gehen weit
auseinander . Ein Theil derselben gründet sich auf die Erwartung ,
daß er ohne Weiteres nach Bloemfontein vordringen werde ( wahr¬
scheinlich um sich ebenfalls irgendwo einschsicßen zu lassen ) . Nach
einem andern dürfte er sich in nordwestlicher Richtung naeh Douglas
nn Westen der Modderbrücke wenden , und von da nach Kimberley
Vordringen . Viel wahrscheinlicher ist jedoch eine Bewegung an der
Eisenbahn entlang , direkt nach Kimberley , wo nicht nur eine Garnison
von 4000 Mann , sondern cinch eine größere Civilbevölkeruiia ein¬
geschlossen ist , die ansängt , Mangel an Nahrungsmitteln zu empfinden
und sich ergeben muß , wenn nicht bald Entsatz kommt . General
Gataere hat sich von Queenstown nach Naanwpoort , dem wichtigen
Knotenpunkt , begeben und General French ist mit 3000 Mann
Kavallerie in Hanover , halben Wegs zwischen De Aar und
Naanwpoort . Die Operationen der beiden letzteren werden zunächst
auf Colesberg und die anderen , in der Kapkolonie von den Buren
besetzten Plätze gerichtet fein . — In der hiesigen ( Kapstädtcr )
Presse erklärt man , daß ein endlicher wirklicher Erfolg der eng -
lifcheli Waffen ans militärischen wie politischen Gründen dringend
erwünscht sei , denn jeder Tag bringe den Buren neue Anhänger
und die Holländerbevölkerung werde unruhig .

Der Kieg der Engländer bei Kettnouk , schwer genug
erfochten , scheint nicht groß gewesen zu sein , da Lord Methuen kein
Terrain gewann und die Buren den größeren Theil ihrer Ver¬
wundeten und Tobten mitnebmen konnten , was bekanntlich nach
einem „complete victory “ kaum möglich wäre . Offenbar standen
der Division Methuen mir schwacheBureuabtheilungcu bei Belmont
gegenüber . Denn abgesehen davon , daß die Buren ihre Hauptmacht
tu Natal,stehen haben , sind ihre übrigen Streitkräfte von Maseking
bis Lady Grey , also über einen Raum von mindestens 500 Kilo¬
meter verzettelt .

hd . London , 25 . November . Der Korrespondent der „ Times "

berichtet nitS Moois River vom gestrigen Tage , daß die englischeii
Truppen resultatlos versucht haben , die Suren snd 1 ich
von Eastcourt zu verdrängen . Es fanden mehrere Vor -
posteiigefechte stakt . Auf beiden Seiten gab es Tobte und Ver¬
wundete . — Der Angriff auf Willow - Grove war ebenfalls nur ein
Borposteugefecht . Später griffen zwei Regimenter englischer Füsiliere
ein . Auf englifd )cr Seite gab cs 3 Stabte und 4 Verwundete . —
Nach dem Gefecht bei Belmont erließ bet General Methuen einen
Tagesbefehl an seine Truppen , worin er barauf hinweist , daß der
Sieg große Sdiwierigkeiten bereitet habe . Weiter heißt cs in dem
Befehl : Wir hatten es mit einem Feinb zu thuu , welcher ein
Meister in der Führung seiner Kavallerie ist , aber wenn man
Truppen hat , wie wir es sind , so kann man gegen jeden Feind
triumphiren . Wir wollen auch Jener gedenken , die gefallen
find und das Ihrige zum Sieg beigetragen haben . —
Die Blätter heben bei Besprechung des Sieges bei Belmont hcrvor ,
daß die Buren wieder Zeit und Muße hatten , ihre Stabten mit zu -
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nur unter Aufwand aller Energie die übernommene GesangS -

nummer durchführen konnte . Hierdurch erklärt sich die von tti ’8

hervorgehobene sichtliche Befaugenheil der Dame und können wir

nur wünschen , bald wieder unter günstigeren Verhältnissen das

schöne und volle Organ derselben -gl hören .
t Die „Straßburger Presse

" berichtet cinmüthig in begeisterten
Ausdrücken von dem großen Erfolg , welchen die Vorlesung des

Ur faust
"

zum Besten des Goethe - Denkmals und des Theatcr -

jzensionSfonds in Straßburg am 15 . d . M . im dortigen Stadt -
Li chcater unter Mitwirkung der Fran Hedwig Niemann - Raabe er -

üelte . Die Künstlerin wird bekanntlich am nächsten Dienstag Abend

oen „Uriauft " im hiesigen Kurhaus lesen . Unsere einheimischen
Künstler Fräulein Margarethe ; Ulrich , Herr Hermann Leffler und

Herr Hans Schreiner vervollständigen das Ensemble .
Während des Festaktes , der zum Geburtstag des großherzog¬

lichen Paares in der Aula der Hochschule in Darmstadt statt -

faud , verlas Staatsminister Rothe eine Verfügung des Großberzogs ,
nach der der hiesigen technischen Hochschule das Recht erthcill wird ,
den Dr . ing . zu verleihen .

Gemma Bellincivni will seht als Sängerin und Schau¬
spielerin Auftreten . In einer Tournee durch die Hauptstädte
Europas will sie mit einem besonders gebildeten Ensemble den
Versuch machen , zwischen den Opernaussüyrungen dieselben Werke

| auch schauspielerisch , als Dramen vorzuführen . Erniete Zacconi
soll ihr Partner sein . *

Zn Florenz wurde ein vollständiges Exemplar der sehr
seltenen Bibel nut den Kommentaren von Nikolaus v . Lhra ent -
veckt , die im Hause des Don Pietro Massimo in Rom 1471 — 72
m fünf großen Bänden gedruckt wurde . Da ? Werk enthält eine

große Zahl von kolorirleü Zeichnungen eines italienischen Meisters'
jener Zeit , wahrscheinlich Mautegnas ober feiner Schule . Der
Kommentar von Nikolaus v . Lhra , der dieser seltenen Bibel -

auflaae beigedruckt ist , wurde auch von Luther benutzt , und es wurde

auf diesen Umstand das bekannte Wort gemünzt : „Si Lyra non

lyrassot , Luthcrus non saltassct “ ( Hätte Lyra nicht aus der Leier

gespielt , hätt ' Luther nicht getanzt ) .
* jkttri |

"d ) kittnt giidjer . Deutsches Schüler - Jahr¬
buch für 1900 , Notizkalender und Nachschlagebuchbesonders für

. Gymnasiasten , Realschüler und Kadetten , begründet von Professor
Dr . Lange , heransgeczeben von nnmlinften Schulmännern ; Preis
80 Pfg . ( Großlichterfelde , Bruno Gebe !.) . Das Alte stürzt
..... 1“ Soeiale und politische Ein - und Ausblicke um die Wende
des Jahrhunderts von Sch ulte vom Brühl . ( Bamberg , Handels -
Druckerei .) Preis2Mk . Jugenderinuerniigen eines alten
Mannes ( Wilhelm v . Kügeigen ) . Billige Geschenkausgabe ,
zweite Auflage , mit dem Bildniß des Verfassers und einem aus¬
führlichen Vor - und Nachwort . Preis geheftet 2Mk . Leipzig -Nfch .,
Philippstraße 5 , Richard Wöpke , Verlagsbuchhandlung .

I — Jur Flotknfragr . Aus den heute Abend , 8 V» Uhr , in
der Turnhalle Hellnmndstraße 25 stattsindenden Vortrag des Herrn
GymnasialdirektorS Breuer über : „ Die See - Juteressen
TentschlandS und die Flotte

" sei hiermit nochuials hin -
gewiesen .

— Kür Transvaal . Der Evangelische Hauptverein für
deutsche Auswanderer erläßt neuerdings ebenfalls einen Aufruf für
das deutsche Corps in Transvaal und bittet , Unterstützungen zu
richten an Herrn Dr . Aldinger , den Geschäftsführer des Vereins
in Witzenhansen an der Werra . Die Kolouiaigesellschaft Wiesbaden
hat in ihrer letzten VorstaudSsitzung 100 Mk . für das Corps bewilligt .

— Das zahme Hirschkalb , welches sich schon geraume Zeit
in dem „Waldhäuschen

" befindet , erregt fortgesetzt das Interesse
der Besucher , welche sich zahlreich einfiubeit , um das Thierchen zu
besichtigen . Bietet doch die fortfdjreiteube Entwickelung desselben
ständige Abwechslung . Gegenwärtig ziert das Thier der schönste
Winterpelz ; auch die Farbe ist jetzt vollständig verändert . Statt
der früheren weißen Flecken ist jetzt das einheitliche Rothbraun
vorherrschend , während die unteren Theile ( Läufe re .) aschgrau
find . Das Thier ist nach wie vor vollständig zahm und läuft die
meiste Zeit frei umher . An Stelle der Hunden gegenüber früher
gezeigten Aengstlichkeit ist eine gewisse Keckheit getreten ; das Thier
geht auf die Hunde los . Es lohnt sich für Jeden , das Hirschkalb
zu besichtigen .

— ^ ostdirust . Personen , welche während der Wcihnachts -
uud Ncujahrszcit im Postdienst Aushülfe leisten wollen , haben sich
unter Vorlegung voll Zeugnissen re . bis zum 1 . Dezember beim
Postamt ( Nheiüstraße , Zimmer 46 ) anzuiueldeu . Die Aushülfe
erstreckt sich während der Weihnachtszeit ans 5 bis 6 , während der
Neujahrszeit auf 2 bis 3 Tage . Nur unbesclfoltene Personen werden
berücksichtigt .

— Falsches Geld . Es sind wieder falsche Zweimarkstücke
im Umlauf ; dieselben tragen daS Bild des Königs Ludwig II . von
Bayern . Bei einiger Llusiuerksamkeit lassen sich die Falsifikate
leicht erkennen .

— Der Maiuzer Schrrhurann , durch dessen unbedachtes
Vorgeheil die Deutschrussin Fräulein Bruns von hier wahrscheinlich
znm Selbstmord getrieben wurde , wird sich wegen seines Ver -
baltcns vor dem Strafrichter zu verantworten haben . Wenigstens
ist gegen ihn eine strafrechtliche Untersuchung eingeleitet worden ,
weil

'
er die Daiue vollständig ungerechtfertigt nach dem Polizei -

bezirk verbrachte . Das Polizeiamt in Mainz erläßt jetzt an
sämmtliche Polizeibezirke ein Rundschreiben , die Schntzmannschasten
derart zu inflruircn , daß solche Vorfälle , die das Ansehen der
Polizei nur herabwürdigen können , nicht mehr vorkommen . Jede
unbegründete Festnahme durch Schutzleute würde , falls Voraus -
setzungeil des § 311 des Strafgesetzbuchs vorlägen , strafgerichtlich ,
andernfalls aber disziplinarisch streng geahndet werden .

Ans und Land .

Wiesbaden , 25 . November .
— fiur !) ntt6 . Am morgigen Todtenfest ( Sonntag ) fällt ,

wie alljährlich , das Abendkonzert im Kurhause aus . In dem Nach¬
mittags 4 Uhr stattfindenden Symphonie - Konzert kommt das nach -

steheude Programm zur Aufführung : „ In momorlan " ( Introduktion
und Fuge mit Choral ) von Reinecke , Symphonie in Es - dm - von
Haydn , Ouvertüre zu „Der Freischütz

" von Weber und „ Les
Preludos “

, symphonische Dichtung von Liszt . — Die Kurverwaltung
bietet in nächster Woche wieder eine Anzahl besonderer Ver¬
anstaltungen , welche das größte Jntereffe beanspruchen : zunächst
am Dienstag die Vorlesung des „Urfaust " von Frau Hedwig
Niemann - Raabe als Margarethe , am Donnerstag eine
Cyklus - Vorlesung mit Jens Lützen als Redner und dem Thema :

„ Em verschtvnndeuer Erdtheil "
, erläutert durch farbige Lichtbilder

nachNaturphotographieen , am Freitag das fünfteCyklns -Konzert
unter Leitung des Herrn Louis Lüstner mit bet gefeierten Prima¬
donna der Dresdener Hofoper Erika Wedekind als Solistin .
Wir : machen darauf aitfmcrffam , daß der Kartenverkauf für die
Kmchaus - Cyklus - Konzerte zwei Tage früher als bisher beginnt
und die Karten stets schon von Montag Vormittag 10 Uhr ab an
der Tageskasse des Kurhauses zu haben sind . — Em Ball findet in
nächster Woche der vielen anderen Veranstaltungen wegen nicht statt .

gs . Uesrdenr - T Heater . Am Sonntag Nachmittag findet die
letzte Nachmittags -Vorstellung von „ Zaza

"
zu halben Preisen statt

und am Abend gelangt dcsTodtensomttagS wegen das stimmungs¬
volle Schauspiel „Gelauste Liebe "

zur zweiten Aufführung . Aus
die erste Wiederholung des so beifdttig ausgeuoiuiuenen Schwanks
„ Dncamps Reiseabenteuer " am Montag fei letzt schon hingcwiesen .
„ Dncamps Reiseabenteuer '" ist nach der hiesigen Prennöre sofort von
dem bekannten Berliner Theater -Verlag Eütich zum Vertrieb an «

genommen worden und schon mehrere Bühnen haben das heitere
Stück erworben .

o . Straßenbahn „ ach Kierstndt . Der Magistrat be¬

schäftigt sich gegenwärtig sehr eingehend mit dem Projekt einer

elektrischen Straßenbahn nach Vierstadt . Herr Stadtgeometer
Bornhosen hat bereits Vermessungen dieserhalb vorgeiiommen und
am nächsten Dienstag hat die Verkehrskommission eine Verathnng
der Angelegenheit mit dem Gemeinderath von Vierstadt . Es scheint ,
als ob die Vierstadter Linie noch am ehesten von all den pro »

jektirteu Vorortbahnen gebaut würde . Wie verlautet , besteht inner¬

halb des Magistrats die Absicht , die Konzessionen für die Stadt

zu erwerben , nm damit einen größeren Einfluß auf die Unter¬

nehmen zu gewinnen .
— Norirsnngen KnfrUo - Skiirinrr . In den beiden Vor¬

lesungen über Leopordi wurden der Dichter , seine Werke und theil -
toeifc auch seine Kritiker sehr ausführlich behandelt , und während
der erste besonders dnrch die Darstellung der psychologischen Vor -
aSiiflc im Leben des Dichters , die physiologisch erklärt wurden ,
fesselte , so wurde der zweite befcuberS anziehend durch den Vortrag
lyrischer Dichtungen und auch einiger Prosastücke des Dichters .
Die Vortragende wies in sehr geschickter Weise nach , daß Leopardi
gar nicht überzeugter Pessimist gewesen sei , und sie führte als
klassischen Zeugen ihres Nachweises Paul Heyse an , der dieselbe
Ueberzeugnng in feiner Vorrede zur llebersetzung von Leopardis
Werkest ausspricht . Dieser Beweis gelang der Rednerin sehr gut
durch das Gegenüberstellen des Verhaltens Schopenhauers , eines
wahren Pessimlsten , und das des Willensschwächen und gegen Ende
seines kurzen Lebens menschenseindlichen Dichters . Hinweise auf
die heutige Litteratur und ihre Aesthetik , sowie die Auseinander¬
setzungen über die Eigenschaften , die vornehmlich den Dichter und
bie , welche vorzugsweise den Philosophen ausmachen , boten viel
Neues und tief Durchdachtes . — Die beiden nächsten Vorträge
werden Fokcolo und Silvio Pellieo behandeln und finden Montag
und Mittwoch Abend statt .

— LnitgenheUstLkk « . Unsere Leser finden im Anzeigentheil
dieser Nummer unserer Zeitung das 15 . Gabenverzeichniß des
„ Nassauischen HeilstäUen -VereinS für Lungenkranke " . Wie ans dem
stattlichen Verzeickmiß hervorgeht , hat der geschäftsführende AnS -
schuß des genannten Vereins , unterstützt von einer größeren Anzahl
opferwilliger Damen und Herren aus allen Kreise « der Bürger¬
schaft , seine Thätigkeit zur Beschaffung der für den Anstaltsbau
erforderlichen , großen Mittel in wirksamer Weise wieder auf¬
genommen . Auch wir wünschen dem AgitationS - Eomitö , welches
unter bem Vorsitz Sr . Durchlaucht des Prinzen v . Ratibor während
des Winters für die schönen , ebenso hnnianen wie gemeinnützigen
Vereinszwecke bemüht bleiben wird , den besten Erfolg , namentlich
auch im Hinblick auf die während der letzten Jahre ganz erheblich
gestiegenen Baukosten .

— Ckijki ' - Sennrni ft , Loge Plato . Am nächsten Dienstag ,
Abends 8 Uhr , toirb Herr Dr . Adams Epstein eine Antispirftisten -
borstellnng veranstalten . Herr Epstein , der russischer nnd schwedischer
Hofkünstler ist , trat vor dem Czareu , der Königin Viktoria und
ankeren Fürstlichkeiten auf . Nach dem reichhaltigen Programm zu
urtheilen ( Geisterkabinett , Geistererscheimmg , Tafelschrist , Tisch¬
rücken re .) , dürste der Abend sehr iutereffant werben .

o . Dao Spielen mit einer Sch ietzwaffko hat gestern wieder
recht üble Folgen gezeitigt . Mehrere Knaben machten sich mit
einem kleinen , schart geladenen Taschen -Revolverchen zu schassen ,
bis einer derselben , der in der Parkstraße wohnhafte 11 Jahre alte
Ernst Hahn , von einem Schuß getroffen zusammenbrach . Der
Verletzte , dem die Kugel in bie Herzgegend drang , wurde in das
städtische Krankenhaus gebracht , wo er ziemlich bedenkt ich baruiederliegt .

o . Gefährliche Diebe . Als gestern Abend , um l/t9 Uhr
etwa , ein Geschäftsmann von hier bei seiner in der Goethestraße
wohnenden Schwester einen Besuch machen wollte und , nachdem er 1

vergeblich geklingelt hatte , wieder aus dem Hause trat , sah er einen
jungen Menschen mit einem Packet , aus einem Fenster der int
Erdgeschoß belegeneu Wohnung ferner Schwester springen und
davonlausen . Gleichzeitig bemerkte er nicht weit davon einen Kom¬
plizen desselben , der „Schmiere " gestanden hatte und durch Zuruse
zur Flucht animirte . Der Geschäftsmann verfolgte die beiden
Gauner und holte bett Dieb im Fclbe , wohin sie sich gewaubt
hatten , ein , boch gelang es demselben , mit Hülse seines Kom¬
plizen sich zu befreien und davonzulaufen . Der Verfolger
ließ aber nicht nach und holte bie beiden Gauner in der Nähe des
Exereirplatzes nochmals ein , er rang wieder mit ihnen , erhielt aber
dabei von einem derselben mit einem Stock einen so wuchtigen Schlag
über den Kopf , daß er besinnungslos zufamineilstürzte und erst nach
drei Stunden löicbcr zu sich kam . In dem Kampf mit den beiben
Strolchen würben ihm fast die ganzen Kleider vom Leib gerissen .
Die gefährlichen Subjekte sind im Dunkel der Nacht verschwunden ,
man soll ihnen ader -Hereits auf der Spur fein .

— Steckbrieflich verfolgt werden der Eisendrehergeselle
Karl Jasser , geboren 2 . September 1880 in Roßbach a . d . Sieg ,
wegen Körperverletzung und Bedrohung , die Gebrüder : Friedrich
Bi ii ck , geboren 6 . Januar 1878 zu Contwig , Vez .- Amt Zwei¬
brücken , und Peter Miick , geboren am 28 . Juni 1881 ebenda ,
wegen Diebstahls , der Restaurateur Paul S chmitz , geboren in
Köln , cm 38 Jahre alt , zuletzt in Hochheim , wegen Betrugs , der
Architekt Ehr en reich , geboren in München , ca . 24 bis 26 Jahre
alt , zuletzt in Nüdesheim , wegen Diebstahls , und der Schlosser
Albert Zollinger , geboren am 2 . Februar 1873 zu Egg ( Schwerz ) ,
weil er , nachdem er wegen Betrugs feftgenommen war , entwichen ist .

— Akins 3ktimt . In dem morgigen Hauptgottesdienst
der Bergkirche , 10 Uhr , wirkt der . Evaiigellsche Kirchen -
gesang - Vereiu " mit .

* Ans der Umgebung . In Biebrich sind die Stadt -
verorduetenwahlen der ersten Wählerklasse angefochten worden ,
weil durch die neuen Ersatzwahlen biese Klaffe nicht mehr die ge¬
setzmäßige Zahl von Hausbesitzern als Vertreter wählte . —
Bürgermeister Schäfer aus Zell wurde wegen Unterschlagung
von 10,000 Mk . AmtSgeldern und wegen einfacher Unterschlagung
zu einer Gesamintstrafe von 10 - Jahren Gefänguiß verurtheilt . Er
mürbe zugleich ans drei Jahre für unfähig erklärt , öffentliche
Acmter zu verwalten . — In RüdeSheim wurden bei der Stadt¬
verordnetenwahl getvählt : in der ersten Klasse : die Herren Albin
Bleymüller und Anton Jnng ; in der zweiten Klasse : bie Herren
Reinh . Reichenbach ttnb Jakob Winau ; in der dritten Klasse : die
.Herren Ednard Bidon und Georg Engelmann . — Vor einigen
Tagen ist man auf der 10 - Wegesrunden von . ber Stadt Laasphe
entfernten Grube „ Voxbach

" bei Bohrvcrsuchen auf ein neues
mächtiges Kohlenlager geswßen . Dasselbe würbe etwa 50 Meter
unter der Thcttsohle aufgesunden . — Der Lehrer Erbe von Stein -
fischbach ist nach Hahnstätten versetzt worben . — Die Lehrer¬
stelle zu Cratzenbach ist beut Schulamtsbewerber Meckel von
Langenscheid übertragen . — Das Ehepaar Joh . Jost in
Eiseubach feierte kürzlich fein diamantenes Ehejubiläum . —
In Weilburg wurden zu Stadtverordneten gewählt die Herren
Kaufmann Erurl Schäfer , Färber Wilh . Schmidt/Lederhänbler Ernst
Dienstbach , Fritz Glöckner , Ed . Rosenkranz und Georg Erlenbach . —
Der frühere langjährige Gemeinberechner von Kirschhofen ,
PH . P . Picker , und grau , Elisadethe , geborene Heß , feierten ihre
goldene Hochzeit . — In Frauenstein betrug die Einwohnerzahl
1329 . Davon sind über 14 Jahre 423 Personen männlichen und
426 Personen weiblichen Geschlechts .

△ Mains , 25 . November . Nheiupegel : 0 in 10 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 13 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssna ! .
d . Wiesbaden , 24 . November . ( Strafkammer .) DerTag -

löhner Gustav A . von hier , geboren in Lindenholzhanseu , wurde vor
ungefähr acht Tagen erst von der hiesigen Strafkammer zu einer
anderthalbjährigen Gefänguißstrafe wegen Diebstahls verurthetlt . 9tun
bat er am 5 . Olt ober d . I einen bem Schreinermeister Schaadt von
Biebrich gehörigen Handkarren — Werth 120 Mk . — zweimal ge¬
stohlen , erst von dem Lagerplatz des Bestohlenen und bann , als
man den Starren in den Hof des Fuhrunternehmers Kappus brückte ,
während der Diebin einemWirthShans an dcrSchiersteinerstraße saß
und — es war um 8 Uhr Morgens — bereits halb betrunken war , noch
ehtmal ans dein Hof des Kappus . Wo der Karren jetzt ist , weiß man
nicht , und der Angeklagte , der etwas von einem sonst unbekannten
Georg ftiselt , dem er den Starren zu verdanken gehabt hätte , will es
auch nicht wissen . Er erhält Henle eine Zusatzstrafe von 6 Monaten .

— Der 1884 geborene Gärtnerlehrliiig Georg St . von Winkel
hatte eine Zeit lang bei bem Schaumweinfabrikanten Schultze in
Nüdesheim Kaufmann gelernt . Im Jnni , Juli und August d . I .
machte nun der Junge eine Anzahl urbummer Streiche . Es kam
ihm wiederholt vor , daß er Briefe , die er zur Post tragen sollte ,
abzuliefern vergaß . Um seine Vergeßlichkeit zn verbergen ,
verbrannte er bann einfach die Briefe , und sobald spater
von den betreffenden Adressateu Briefe auf ber Post einliefen ,
steckte er auch diese in den Ofen . Im Ganzen verbrannte das
Bürschchen etwa hundert ber wichtigsten Geschäftsbriefe , bamit
seinem Prinzipal unb Anderen die größten Ungelegenheiten bereitend .
Auch einige Packete , bie Mennkarteu und Wein - nnd Champagner¬
proben enthielten , schaffte der Junge bei Seite . Ob der schonen
Mennkarteubildchen und des bischen Alkohols wegen , weiß man
nicht . Endlich nahm er auf der Post noch einen Postanweisungs¬
betrag von 133 Pik . in Empfang , quittirte im Namen seines Chef »
unb behielt das Gelb für sich . Hundert Mark davon will er beim Baden
verloren und sich deshalb nicht getraut haben , den Nest abzuliefern .
Wegen schwerer Urkunbeufälschung in einheitlichem Zusammentreffen
mit Betrug erhält der Knabe 4 Monate Gefänguiß . Wegen ber
Verbrennung der Briese unb Postpackete wird , da es sich hier um
Sachbeschädigung handelt unb ber zur Verurtheilnng nothwendige
Strafantrag fehlt , bas Verfahren eingestellt . — Die 1872 in Eins
geborene Ehefrau des TaglöhnerS Jakob L . von Niederlahn -
ftein hat am 5 . September d . J . eine gute , aber nichtsdestoweniger
strafbare That begangen . Wenn ein Kind seinen Eltern aus der Noch
helfen ivill , unb es braucht dazu unglücklicher Weise ein vom Straf¬
gesetzbuch nicht erlaubtes Mittel , so wird man gewiß gern bereit sein ,
seine strafbare That sehr milde zu beurtheilen . Also : den in Eins
wohnenden Eltern der Frau waren auf Veranlaffung der Nassauischen
Landesbank verschiedene Aecker und das Wohnhaus gepfändet worden .
Für den 5 . September war bie Versteigerung anberaitmt worben .
Am Morgen dieses Tages erschien bie Angeklagte bei dem Ober «
lohnst einer Agenten der Nassauischen Landesbank , der biePfändilng
ihrer Eltern betrieben hatte , unb bat unter gleichzeitiger Abzahlung
von 100 Mk . um Verschiebung des Versteigerungstermins , bis sie mich
die reftireuben 70 Mk . werbe herbeischaffen können . Der Agent ging nicht
auf bies Verlangen ber Frau ein unb sie , bie laut Sachverstänbigen -
Gntachten hysterisch Veranlagte , wollte um jeben Preis - ihren
Eltern ben Schimpf ersparen , beit eine zwangsweise Versteigerung
immer , unb besoubers in Lanbstäbtchen unb Dörfern , den unglück -
lichen Schulbnern bringt . Sie ging , ohne weiter über bie etwaigen

8olgen nachznbenken , hm unb schickte an das Bürgermeisteramt in
ms folgende Depesche : „Bitte bie Versteigerung des Sch . 14 Tage

zu verschieben . Wcyganbt .
"

Weygandt heißt nämlich bie Agent
ber Laubesbank . Damit hatte sich die Frau ans purer Kindesliebe
des Verbrechens der Urkundenfälschung schuldig gemacht . Folgen
hatte die Depesche keine . Es wurde versteigert , aber rcsultatlos ,
und bald danach brachten die Kinder der (Sepfäubetcn die Schuid -
snlnme auf . Mit acht Tagen Gefängniß muß bk Angeklagte aber
doch ihr Vergehen büßen .

* ftvnftuerhirt durch das Kontratrskn heim Aad -

fuhreir . Ein englischer Radfahrer hatte auf feinem sogenannten
fretlaufcnben Rade zwei Cyclometer angebracht , je einen auf dem
Vorder - unb Hinterrad . Der Vorderrad - Cyelometer zeigte 1000
gefahrene englische Meilen , der Hinterrad - Cyelometer nur8M Meilen .
Hieraus geht hervor , daß die beim Fahren verbrauchte Kraft zum
Koniratreten , d . h . zum rmbewußteu Kontratreten ,

‘/» der Gesammt .-

kraft ausniacht . _________________________

Kelzte Nachrichten .

Levklchenbüreaa Setolb .

Krrliu , 25 . November . Der Empfang des Kolonialniinister »

Chamberlain nnd des Stellvertreters des britischen Aus¬

wärtigen Amtes , Lord Balfour , durch Kaiser Wilhelm ,
sowie die vorangegangenen Besprechungen ChainberlainS mit dem

Staatssekretär Grasen Bülow unb bem deutschen Botschafter
Grafen Hatzfeld werden in allen englischen Blättern zu Ereignissen
hochpolitischen Charakters aufgebauscht . Die „ Berliner Neuesten
Nachrichten "

glauben nicht , daß begründeter Anlaß vorliegt , der

englischen Presse auf diesem Gebiet zu folgen . Vom englischen
Zeitnngs - Staudpmikt aus sind jene Aufbauschungen leicht begreif¬
lich . Es bleiben aber Ailsbauschmigen von Vorgängen , die fich
durchaus in dem vorhergesehenen Nahiuen bewegen . Auch die

„ National -Zeitnng
"

hört von imterrichteter Seite , wenn der deutsche
Staatssekretär des Auswärtigen wieder in Berlin cingctroffen fein
wird , kaum etwas Wesentliches an den bisherigen deutsch - englischen
Beziehnngen geändert sein werde .

London , 25 . November . Das Vesinden des Lords Salisbury
giebt nach privaten Mittheilungen aus seinem Familienkreise zu
ernsten Besorgnffsen Anlaß .

Algier , 25 . November . Hier eingelaufenen Gerüchten au8
Tripolis zufolge sind Anzeichen eines bevorsteheuben Kriege »
vorhanden , an dein sämmtliche mittelafrikanischen muhamme -
danischen Stämme betheiligt sind . Die Aufreizung hierzu soll vom
Sultan ausgehen und gegen Frankreich ins Werk gesetzt werben zn
bem Zweck , bie Besetzung der Karawanenstraße durch Frankreich ,
tvelche dem Sultan durch den jüngst mit England abgeschlossenen
Vertrag zngestanben wurde , zu verhindern .

wb . Derlin , 25 . November . Da ? 15 - jcihrige Dienstmädchen

Hellwig ließ sich gestern Früh im Wahnsinn im Keller eines Gäst¬
in irihs in der Marienstraße , wo sie biente , lebendig ver¬
brenne n . Sie hatte sich bis aufs Hemd entkleidet , letzteres mit

Petroleum durchtränkt unb augeziiubet .

Volkswirttzschaftttches .
Frnchkmarkt zu Waiift vom 24 . November 1899 . Der heutige

Markt verlief in seitheriger geschästsloser Weise zu etwas billigeren
Preisen für Weizen unb Korn . Gerste unb Hafer unverändert . Zn
notiren ist : lOOKiloWeizen , Nass. und Pfälzer , 15 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk .
— Pf ., 100 Kilo Korn , Nassauisches unb Pfälzer , 14 Mk . 75 Pf . bis
15 Mk . 25 Pf ., 100 Kilo Gerste , Nassauischeunb Pfälzer , 16 Mk . 50 Pf .,
bis 17 Mk . 25 Pf ., Prima amerikanischer Neb -Winter -Weizen 17 Mk .
— Pf . bis 17 Mk . 75 Pf , Untergeordnete amerikanische Sorten — M .
— Pf . bis — Mk . — Pf ., La -Plata -Weizen 16 Mk . — Pf . bi «
17 D !k. 50 Pf ., Russischer Weizen 17 Mk . - Pf . bis 18 Mk . 25 Pf .,
Amerikanischer Roggen 15 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf ., Fran¬
zösischer Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer
Roggen 15 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf ., Hafer 14 Mk . 25 Pf .
bis 15 Mk . — Pf .

Geldmarkt . CourSbericht der Frankfurter Börse
oom 25 . November , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Aktien 231 .70 ,
Diseonto - Couimandit 191 .30 , Staatsbahu 140 .30 , Lombarden
31 .30 , Gotthsrdbahn - Aktien 143 .50 , Eentralbahn 146 . — , Nord -
ostbahu 95 .80 , Union - Bahn 81 .80 , Laurahütte - Nktien 253 .60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 199 .— , Bochumer 259 .25 , Harpener
203 .50 , 3 - promttige Nkepikaner — .— , 6 -proe . Mexikaner — — ,
Italiener — , Dresdener Bank 162 .60 , Darinstädter Bank 147 .50 ,
Berliner Handels -Gesellschaft 168 .— , Deutsche Bank 205 .20 , 4 - proc .
Spanier 66 .50 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : zieinlich fest
bei stillem Geschäft .

Wien , 25 . November . Oesterr . Credit -Aktien 370 .25 , Staats «
bahn - Aktten 328 .70 , Lombarben 70 .20 , Marknoten 59 .— .

Ite Ave » d - Ansgal »e enthalt 3 Beilagen «
darunter „ Land - iiud hauSwirthschaftttche Rundschau " No . 24 .

®nantw «rtU<b fit Mn »»um » !» ne » teuiairen . ryril . *9. Scher «! eom Vrnpr ,
fiit bin übrigen rhril unb bie Tnjeizen : S . Hitberbt ; veibe in EDUIbaben
Druck unb Slrtlea Ur 8 . 64 illciibtrfcUtn 6 »i-3u6bralrai In Btelbabte .
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Winter 1899

werden eine grosse Anzahl

Reste .
1 .

2 .

3 .

Rich . Strauss .

Jackets d ’Albert .

15629
Hugo Becker .

% lang , von 30 Mk . äz ,

Blousen
in Wolle von 7 . 50 Mk . an .

Blousen
in Seide von 12 % Mk . an .

vÄ * * * * efc * * efc * * * * * cfcÄ ^

Unterröcke
von 4 . 50 Mk . an .

Jackenkleider
von 30 Mk . an .

Promenadekleider Obst - und Gemüse - Conserven

von 27 Mk . an .

Abendmäntel
von 25 Mk . an .

Sorties de bal
Wegen Aufgabe meines desehäftsvon 15 Mk . an . 15705

® gänzlicher Ausverkauf •

3 .
Bae har ach

.

SS

c »
<Z )

Tuch - u . Buckskin -

Damen - Kleiderstoff -

Flanell - und Lama -

Cattun - und Druck -

Baumwollzeug -

Eh

Vortragsordnung :

Sonate für Pianoforte u . Violon -

c ) Traum durch die

Dämmerung . .
d ) Zur Drossel sprach

der Fink . . .
6 . Romanze und Valse gracieuse

für
"
Violoncell , Op . 8 . . .

ÖWLE ' BtST®

Rob . Schumann .
Boccherini .
Schubert .
Schumann .

cell , A - moll ....... Bernhard Scholz .
Gesänge : a ) In questa tomba . Beethoven ,

b ) Ombra mai fu . . Händel .
Kreisleriana , Op . 16 f . Pianoforte

4 . Adagio und Allegro f . Violoncell
5 . Gesänge : a ) Kreuzzug . . . .

b ) Waldesgespräch .

Eigene Werkstätte im Hause für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Reparatur von 1‘ elzwaaren jeder Gattung .

----------- 13678
Alleinige Vertretung und Niederlage der

Münchner Lodenfabrik Joh . <» g . Frey , München .

u . s . w . u . s . w .

meines Strnmpfwaaren - ldigers , bestehend in
Jacken , Hemden , Hosen , Strümpfen , Ijeibbinden , Kniewärmern etc . ,

zu herabgesetzten Preisen . 15720

Langgasse 31 . C * A . Feix
, Langgasse 31 .

CnnnflP Specialmarke Kaiserbliinic , hochfein .

WyilUVa gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Therstappen , München - Gladbach ,

onfection :

Preis - Herabsetzung
für

von nur reellen Qualitäten eu ganz äusser »
gewöhnlich billigen Preisen abgegeben .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

empfiehlt in flaschen von Mk . 1 . — bis O . — 15297

1 * 1 » . Kissel , Röderstrasse .

Reine Bordeauxweine
,

sorgfältig ausgewählt , von höchst angenehmem Bouquet , milder
Herbe , mit circa 2 - jährigem Flaschenlager .

No . 25 . St . Emilion ..... 816 l » f .
„ 27 . Chat . Mille Seeouseee 05 „
„ 29 . Chat . Eonieys Meulis Mk . 1 . 15 .

Preis bei 12 El . excl . Gl ., einzelne Fl . 5 Pf . mehr . 15838
E . ,1 . Hienstbacli , Rheinstrasse 82 .

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung d . Karte gestattet

Numerirte Plätze zu 4 Mark sind in der Buch¬
handlung von Moritz L Münzel , Wilhelmstrasse 52 ,
bis Montag Nachmittag 5 Uhr , später sind nicht -
numerirte Plätze — soweit Raum vorhanden -— beim
Vereinsdiener zu haben . F 330

______ ____ ____________ Der Vorstand .

Lokal - Sterbe - Versidiernngs - Kasse .
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekaffen .

Billigster Sterdedeitrag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

RAA O | ; f Lterberente werden sofort nach VorlageMrvvr wwl -* der Sterbenrknnde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günftifl . Bis Ende 1893
gezahlte Renten : 115,218 Mart . —

'
Anmeldungen jeder¬

zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstrabe 37 ;Lenius . Hellmnndstr . 6 , und Mühsamen . Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kasscnboten froil - Hussong , Oranienstraße 25 . F 304

Morgenröcke
von 7 . 50 Mk . an .

Das Spiel des neuen

Jahrhunderts .

Ein reizvolles Brettspiel .

Preis 3 Mark .

Feiner 7 Mark .

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spiele- Lager Wiesbadens . Versandt . 15304

Im

Weihnachts - Verkauf

J
. Bacharach

.

von 121/2 Mk . an .

Jackets
.

Vereii der Künstln
, üöislfrerte .

Wiesbaden .

Montag , den 27 . November 1899 , im Saale des
Hotels Victoria :

Vierter Abend
für 1899/1900 .

Mit wirkende :

Fräulein Therese Behr aus Mainz ,
Herr Professor HugO Beßker aus Frankfurt a . M

"
. ,

Herr Professor Franz MartDStaedt von hier .

Reste
, ®

Reste
, 1

Reste
,

®

Reste
,

1
Tisch - und Handtuch - M

Gebild - M
Leinen - u . Halbleinen - Reste

, K

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Hering ,

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 ,
unterhält

reiche * Eager
selbsrgefertigter

Mu fl "e ,
Prlz - ilarefte
Pelz - Miitzen ,

14 ragen
und Colliers ,

Eiisssäcke ,
Pelz vor In gen

elc .

Hennessy - Cognac ,
ächten , in Original , zu sehr billigen Preisen .

■keltischen Cognac per Flasche von Ml «. 1 . 80 an .
Aro • iiaiiqtte , ächten , von Luppe .
<will «a - 14üniniel . Original , Mk . I « O per Fl . 15837

E . M . llienstbach , Rheinstrasse 82 .

IleNtell ungen frei in ’s Haus .
Bille beachten Sie meine vier Schaufenster .

*W> 9915 ^ r

Original Pa . MiiW - Mumt - Medicinal - Mml
Kl . 75 Pf . , bei mehr 70 Pf .

C . E . w . Schwanke , Schwalbacheistr . 49 , nahe Michelsberg .

hochfeine neue Pianos , 5Jabrc Garantie .
Nur 500 Mk . Kroße Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Meistergeigen und Celli , vom Billigsten
bis Feinste » .

Großes Lager aller sonstigen In »
struinente und Zubehör .

ff . Saiten .
Reparaturen werden aus ' » Feinste ansgesührt . 11774

Gr . Burgstr . 17 . Ricll . 11 ^ 111(11111 ,
Gr . Burgstr . 17 .

Auf Lager Klaviere zu 450 u . 500 Mk .

Esset Gelee — Sparet die Butter !

I . Wiesbadener Gelee - Fabrik

llaiiergassc 17 . C. Weiner , Manergasse 17.

30 Sorten Gelees u . Marmeladen ,
lose ausgewogen von aaVf . au ,

bis zu den feinsten , nach Conditoren - Irl ein¬

gekochten Qualitäten , ferner in
Eimern , Töpfen von 1 Mk . 50 Vf . und höher .

zlhelmBaad
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Benjamin Franklin .

( 33 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

S

>r

8

7 *

7

Kaffee !

Lampen!

l Vn

n

L

*
fr

1 . 85

2 . 50

§
jj ,

T » ^ T¥¥¥¥¥¥¥¥¥ * 5W < ¥¥¥5¥¥ * * ¥¥¥¥¥¥ « « * "«

Erwirb , was Du kannst , und bewahre , was Du
erworben halt . Das ist der wahre Stein der Weisen ,
der Dein Blei in Gold verlvandelt .

in jeder Preislage

A
.

Mohr
,

S .

'M

Kimfll . Blattpflanzen ,
abwaschbar , große Maqnartbouquels von 50 Pf . au , siörbdjeii werden
geschmackvoll garnirt , Silberblüthen und Laub 2C„ Weintraube » ,
Guirlanden euchfiehlt B . V . Santen . Schillerplatz 2 .

Wellritzstrasse 10 . Ecke Helenenstrasse . X
« t 14012X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Wand - Lampen
Tisch - Lampen

Hänge - Lampen

Ampeln
Säulen

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .

von 25 Pf . an ,

„ 1 . 00 Mk . „

Man empfing Georg unter lautem Lachen und Veronika

rief ihm schelmisch entgegen :

„ Da kommt der Frühaufsteher !"

Guten Morgen ! Guten Morgen ! Alle reichten Georg

die Hand und Veronika stand sogar auf und machte ihm

einen übermnthigen Knix .

„ Guten Morgen , Herr Frühaufsteher !" wiederholte sie .

„ Na , was schauen Sie mich denn so starr an ? "

Ich bewundere . . .
" erwiderte Georg , der sich an der

Schönheit des Mädchens nicht sattsehen konnte ; „ wie groß
Sie geworden sind .

"

„ Während einer einzigen Nacht ? "

„ Gestern waren Sie ja noch ein kleines Mädchen ."

„ Es flimmerte Ihnen wahrscheinlich vor den Augen /

„ Es flimmert mir auch jetzt noch . "

„ Weil Sie noch schläfrig sind . Um diese Zeit steht man

auf ? "
_ ,

Der süße , neckende Ton elektristrte Georg förmlich . Er

würbe sehr gesprächig und vertheidigte sich mit scherzenden
Worten .

„ Ich habe mich ein wenig verschlafen nnd würde noch jetzt

schlafen , wenn mich der Knecht nicht geweckt hätte . Ich

wünschte , er hätte mich nur noch fünf Atinntcn schlafen
lassen .

"

„ Einen so schönen Traum hatten Sie ? "
fragte Frau

Mraviuschan . „ Was wünschen Sie ? Kaffee oder kalten

Braten ? "

„ Ich bitte um Kaffee ."

„ Sie sagen uns also nicht , was sie geträumt haben ? "

„ Ich heirathete im Traum . Das heißt , bei der Werbung

ging die Sache schief ."

„ Wieso ? Bekamen Sie einen Korb ? "
fragte Veronika

neugierig , das Köpfchen emporhebeud , welches heute noch

schöner war , da die schweren Flechten zu einem harmonischen
Bau geordnet waren , welchen eine rothe Nelke schmückte .

„ Es fragt sich nur , wie sich die Dinge entwickelt hätten ,
denn ich wurde gerade im entscheidenden Augenblick geweckt ."

„ Ach so ! Ich dachte schon , Sie hätten einen Korb be¬

kommen,
" neckte Veronika . „ Wie schade , daß wir das jetzt

nicht mehr erfahren können .
"

„ Ich versichere Ihnen , daß Sie es erfahren werden .
"

„ Wieso ? "

„ Indem ich es Ihnen sagen werde . "

„ Was Sie sagen ! Die Träume spinnen sich ja nicht

fortsetzungsweise von einer Nacht zur anderen , wie die Romane

in den Zeitungen ."

Georg hatte seinen Kaffee ansgetrunken , eine Cigarre

angezündet , und eine große Rauchwolke vor sich hinblasend ,

sprach er mit geheimnißvoller Miene , während er die Augen

scherzhaft verdrehte :

„ Sie werden sich schon überzeugen , daß es solche Träume

giebt . Aber wie haben Sie selbst geschlafen ? "

Diese Frage bot Frau Mraviuschan willkommene Ge¬

legenheit , zu berichten , daß sie gestern Abend noch einen

argen Schrecken ansgestauden habe , als Veronika sie zu sich

rufen ließ , nachdem sie bereits in ihr Zimmerchen gegangen
war . Es hatte sich nämtich eine Katze in das Zimmer ein «

geschlichen und Veronika sich vor derselben auszukleiden ge -

schämt .
Veronika wurde über und über roth , Mraviuschan lachte

nnd seine Gattin ergänzte ihren Bericht mit einigen lehr¬

reichen Worten , wie sich das für eine ältere , erfahrene Dame

gebührt :

„ Auch vom Guten ist ein llebermaß von Schaden , mein

Täubchen . Uebertriebene Verschämtheit thut nicht gut . Man

muß sich an solche Dinge gewöhnen .
"

( Fortsetzung folgt .)

, 3 . 00 „

Ssmstag , den SS . November .

„ Ich habe erfahren , daß Sie nicht in den Besitz Ihres

Regenschirms gelangen können , und da ersuchte mich mein

Freund Gregorics , ich möge Ihnen behülflich sein . Ich

bin also bereit , eine Erklärung des Inhaltes zu unter¬

schreiben , daß das Fräulein den Regenschirm nicht von mir

erhalten hat .
"

„ Dies ist sehr liebenswürdig von Ihnen , Herr Petrus ;

doch ich habe hier weder Papier noch Tinte . Gehen wir in

das Dorf zurück .
"

„ Dazu habe ich keine Zeit . Sie wissen ja , daß ich am

Thor Wache stehen muß . Ich muß daher schon gehen . "

„ Was soll ich dann aber anfangen ? Wie soll ich zu
meinem Regenschirm gelangen ? "

Der heilige Petrus zuckte die Achseln und wendete sich

um , da er bereits Eile hatte . Bei einem großen Baum

machte er indessen Halt und winkte Georg , er möge heran -

komrnen , was der junge Mann denn auch that . Darauf

sprach der gute Heilige :

„ Fackeln Sie nicht lange , lieber Freund , sondern hei -

rathen Sie die Veronika , mit ihr bekommen Sie dann auch
den Regenschirm ."

„ Kommen Sie !" sagte Georg und erfaßte mit starker

Hand den Mantel des Heiligen . „ Halten Sie für mich

um ihre Hand an .
"

Georg zerrte aus Leibeskräften an dem Mantel , bis ihm

mit einem Male ein Stück davon in der Hand blieb und

er nach rückwärts fiel ; die Erschütterung war so stark , daß

er erwachte .
Zugleich klopfte es an der Thür .

„ Herein I" murmelte er mechanisch , noch ganz betäubt .

Und herein trat der Knecht des Bürgermeisters , gähnend ,
mit zerzaustem Haar , und sagte :

„ Ich komme um die Schuhe .
"

Georg rieb sich den Schlaf aus den Augen , der Morgen

war angebrochen und lachender Sonnenschein draitg zum

Fenster herein .
Im Geiste wiederholte er sich rasch die Einzelheiten des

entschwundenen Traumes . Noch meinte er die Umrisse des

heiligen Petrus vor sich $ u sehen . Alles haftete noch frisch

in seinem Gedächtnisse . Er meinte das Rascheln der Blätter

zu vernehmen und die Worte des guten Heiligen klangen

ihm noch in den Ohren : „ Heirathen Sie die Veronika ,
lieber Freund , und bann bekommen Sie auch ben Regen¬

schirm ."

„ Ein fonberbarer Traum !" sagte sich Georg . „ Unb babei

ist er vollkonimen logisch . Daran hätte ich eigentlich auch

schon beiden sollen ."

Unb eigentlich hatte er ja selbst baran gebucht . Die

Nacht hatte bloß befohlen : „ Komm , Traum , gestalte ihm
ben in ihm brobelnden Stoff zn einem zusammeuhängeuben
Märchen ."

Als sich Georg ungekleibet hatte , war es nicht mehr sehr

früh unb bas ganze Haas befand sich bereits in Bewegung .

In den Hof hinaustretend , erblickte er seinen Kutscher , der

mit der Frage an ihn herantrat :

„ Soll ich einspannen ? "

„ Das weiß ich nicht . . . Heda , Kleine , sind die Damen

schon aufgestanben ? "

„ Sie sitzen bereits beim Frühstück im Garten,
" erwiberte

bie aiigerufene Magb . „ Bitte , hier zugehen .
"

„ Dann kannst Du einspannen , Johann ."

Unter einem Nußbaum fanb er die ganze Gesellschaft

um einen großen , runden , steinernen Tisch versammelt . Das

Frühstück war bereits beendet und nur die Madame knabberte

noch an ben gerösteten Brobschnitlen .

bis zu den feinsten Ausführungen .

Garantie für gntes Brennen !

Kaufhaus

Nietschmann N
.

29 . Kirchgasse 29 ,

i neben M . Schneidens Geschäftshaus .

Meine linfTees werden in meiner eigenen Brennerei
ohne irgend welchen Zusatz sorgfältig geröstet . Marell

langjährige Krfahriiug in der Herstellung bewährter

Mischungen , durch vorzügliche n . erprobte ICinrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt zu sein ,
auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer zu

genügen u . empfehle meine neuen Wischlingen per Pfd .
HO Pf . , Hk . 1 , 1 . 30 . 1 . 10 , 1 . 00 u . Hk . 18 » 15415

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman WiKszath .
Ans dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

Nun begann Georg zu erwägen , was der Pfarrer bei

einer solchen Eröffnung thun könnte .
Entweder er glaubt au die heilige Legende des Regen¬

schirms und spricht : „ Geh
'

zum Teufel ! Der Heilige Petrus
W wird doch kein Narr sein unb Dir eine Bankanweisung aus

dem Hiinmel mitbringeii . " Kommt er aber in Versuchung ,
den Schirm zu untersuchen unb siiibct er bie Anweisung in

dem abschraubbaren Stiel , so wirb er sagen : „ Wenn er

sie gebracht hat , so hat er sie für mich gebracht ! " sie an sich

nehmen unb sie für sich selbst verwerthcn . Weshalb sollte
er sie auch Georg geben ? Womit kann beim dieser sein
Eigenthumsrecht nachweisen ?

Dann spann unser Held seine Gedanken weiter :

„ Soll ich ihm meine Lebensgeschichte enthüllen ? ihm über
meinen Vater und meine Blutter , über die näheren Umstände ,
welche sich auf die Erbschaft beziehen . Alles mittheilen , was
mir selbst bekannt ist ? Nehmen wir au , er glaubt mir von
A bis Z jedes Wort . Was erreiche ich damit ? Ist damit
der Beweis erbracht , baß der Schatz mein ist ? Gewiß nicht .
Oder würde er ihn mit abtreten , selbst wenn er einsehen
würbe , daß ich der rechtmäßige Besitzer bin ? Ein Priester
ist ja auch nur ein Mensch . Soll ich klagbar auftreten ,
wenn er mir die Anweisung nicht ausfolgt ? Lächerlich !
Er eignet sich die Anweisung ganz einfach an und womit

Z soll er beweisen , daß sie sich in dem Regenschirm befunden ? "

Schweißtropfen traten auf die Stirne des jungen Mannes
und er biß vor Wuth in seine Kissen . Wie nahe war er

seinem rechtmäßigen Erbe und dennoch wie weit von dem -

W selben entfernt !

. . . Finstere Nacht erteilte einen Rath !

I 1 Denn sie ist nur scheinbar finster , nur scheinbar schweigsam -

| . Sie flüstert uns allerlei Gedanken zu , ohne daß man dessen
gewahr wirb , unb ist es anbers nicht möglich , so bringt sie
un § auf ben Fußspitzen schleichenb bunte Träume unb ent¬
hüllt uns in denselben , was sie mit unerschöpflicher Findig -

M feit ersinnt .

Allmählich verstummte der Wind und Georg Wibra ver -

M nahm nun mehr ein rhythmisches Säuseln unb bann schien
es ihm , als befänbe er sich in einer ganz anberen Gegenb ,
als würbe er im Walbe von Glogova mit Veronika ben

t Schmetterlingen nachjagen .

Währenb sie miteinnuber durch den Wald wandelten ,
§ tritt ihnen auf dem schmalen Pfade mit einem Male ein

alter Mann mit einem Krummstab entgegen , der einen goldenen
Griff hatte ; feinen Kopf umstrahlte ein Glorienschein und

> der breitrandige Hut hing ihm an einer Schnur vom Nacken

herab .

„ Sie sind Herr Doktor Wibra ? "
fragte der Greis .

„ Ja , der bin ich . Und wer sind Sie ? "

„ Ich bin der heilige Petrus .
"

„ Schön ! Was steht Ihnen zu Diensten ? "

„ Ich will eine Erklärung zu Ihren Gunsten unter «

Z - schreiben . "

„ Zn meinen Gunsten ? "

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXg
x Neu eiugctroffeii : *

i Sämmtliche Winter - Artikel
,

t

X Strümpfe und Socken von den billigsten bis zu den feinsten , X

| | Bforiiialheinden , Unterhosen , Haiitjacken , g

X Biberwäsche für Kinder und Erwachsene X
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Prämiirt : Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .

Wenln - it Neuheit

2 .80
in größter Auswahl zu billigen Preisen . 15646

Pfund

Lite ,

Pfund

empfiehlt billigst 15722

15724

Telephon 831

14383

Grosser

Rabatt

Wilhelm Klees
Moritzstr . 37 , Ecke Goetbestr .

Neuer Inh . : B . IS er ii hohl

ollständig aus .

Als schönstes Weihnacltts - tieschenk
empfehle meine

Telephon 830 . A . ff1 . Knefcli , Langgafle 45 .

empfehle bestens meine selbstverfertigten Hand - und Reisekoff «r <
Reise - , Courier - uud Damentaschen ,

Schulranzen , Hosenträger , Cigarren - Etuis ,
Portemonnaies , Brieftaschen

Verkauf enorm billisr

Franz Flössner .
Wellritzstrasse 6 .

Schaukel - u . Spielpfcrde in Fell . Hochfeine Ausführung !
Stitkereien werden montirt . Reparaturen billig .

F . Lammert , Sattler ,
v Grabenstratze 8 ._______

Großer Preis - Abschlag
für Lebensmittel .

Holger Kartoffeln per Kumpf 17 Pf . . Ctr . 1 .90
Maganin bouuui „ 20 „ 2 .15

Erich Stephan9
Grosse Burgstrasse 11 , Part , uud 1. Etage .

Telephon 736 .

Divandechen
,

3 Mtr . lang , mit Fransen , von 10 Mark per Stück an
empfehlen 14683

J . & F . Sutli ,

Brandenburger
Zwiedelkartoffeln
ManskartoMeln
Swttbetu
Sauerkraut
Aepfel
Brumenmehl
Zucker
Kaffee , gebrannt ,
Schmalz
Marmelade
Hwetscheugelre
Kaisergetee
Andcnkrant
Spiritus
Petroleum
Prima Kernseife
hellgelbe
Schtnierseif «
Soda

in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet ,
von 35k . G an empfiehlt 15728

Franz Flössner
,

Well ritz st rasse 6 .

Vorzügliche Bremer Cigarren mit

MamAa - Einlage
ä Mk . 6 . — » . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt

Conrad Krell
,

Special - Magazin für complcte Küchen - Einrichtungen ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

• Berndorfer

/ v Tafel - USestecike

' «Str ' «sir in geschmackvoller Ausführung

Aufträge für Weihnachten

______
erbitte frühzeitig .______

Tag und Wacht geöffnet !
Alle Wiener Getränke , Löwenbräu ,

kalte Köche .

Cafe Central
,

Bärenstrasse 6
Erstes Platzgeschäft .

^ ^ ^ H - ff- Spiel - u . Billardsalons , Damen - Zimmer , sep . Csbinef .
ff . Weine , bekannt bester Kaffee .

Alle Zeitungen .

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
3G . 36 .

Photogr . Atelier

3 . 15 . Schäfer
,

Rheinstrasse 21 , Wiesbaden , Rheinstrasse 21

( vis -ä - vis den Bahnhöfen , Taunus - Hotel ) .
SoBi : ta » s den ganzen Tag geöffnet .

NB Bei vorheriger Anmeldung finden auch Abend - Aufnahmen bei
künstlichem Lichte nach meinem patentamtl . geschützten System statt .

zu nachstehenden billigen Preisen unter Garantie :
Bildgrösse 18x24 cm .,Cartongrösse 29x36cm .,Mk . 8

» 24x30 „ „ 38x47 „ , 15
» 30x40 , , 47x57 , „ 18
„ 40x50 „ „ 60x70 „ , 24
» 50x60 „ „ . 70x80 „ , 30

Aufträge zum Feste werden baldigst erbeten .

Postkarten - Photographien
nach jeder Aufnahme , sowie nach jedem anderen
Bilde tadellos (keine 5 - Minuten - Arbeit ) , pro Dutzend
3 Mk . SO 1* f . Lieferbar innerhalb
13 Stunden . Versandt nach auswärts . Muster
franco gegen 20 - Pf .- Marke . 15083

Hängelampen
verkaufe mit

70 dis 1 .80
40 Pf

Wäschemangeln ,
besies System , von Mk . 38 . — an ,

Wringmaschinen ,

Plätteisen ,

Bügelstähle

Rerudorfer
Metallnaureu - Falirili

Arthur Krupp , Uerndorf .

Ferner :

Fischbestecke,Tranehirbestecke
Sälatbestccke , Hutter - u . Käse -

Messer ,
Krebs -

, lliinimer - und Austern -

tiabeli !,
Sardinen - und Pidc - Gabcln ,
Coiilect - und Brod - fiabeln .

Spargelheber , Tortenschaufeln ,
Eisliiffcl , Mocealüffcl etc . etc .

Wiederversilberung u . Reparaturen .

TompsonS Scifenpulvcr 3 Stück 40 „
Müllers Scifcnpulvcr 3 „ 35 ,
NägleinS Seifcnpulver 3 , 20 „
Schwedisch Streichholz 3 „ 26 ,

Carl Kirchner ,
Wcllritzstratze 27 , Ecke Hellmundstraste .

_______________________________ Telephon 701 ) .
____________

M ) ittaaätisfll «ut bürgerlich , von 60 Ps . und höher ,
* vlIUtlßVll | llj , auch außer dem Hanfe , Abonnenten

Erinäßigling , empfiehlt M . Sprenger , Frankenstr 3 , B 15157

Mittwoch , d . 29 . November , Abends N llhr ,
ftnbet im Tnrusaal Wcllritzstraffe 41 der historische

Dippehas ,
und daran anschließend gcmüthliche Unterhaltung ernster
und heiterer Art statt . Gedeck Mk . 1 .70 . Liste zum Ein -
zeichneu liegt bei Herrn Gastwirlh Waldhaus , Wcllritz -
ftraBe 41 , offen . Wir bitte » dringend nm gcfl .
^ »nze,ch,r,lttg bis znm 25 . d . M . , weil dem¬
entsprechend Vorsorge getroffen werden tuns ; .

______ _____ ________
Die Commission . F337

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . - Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe -
stsll . — Eintrittsgeld r 1 Mk .. turnt 45 . Jahre ab 10 9Jif . —
~ ie un 13 Jahre bestehende Kasse besitzt einen anfebnlidjett Aeserve -
foiibs . — Aufnahme , ntid ) männlicher Personen , int Allge -
iitetnen ohne ärztliche Ilntcrfnchitng . Beitritts - Erklärnugetr
nehnien die Vorstandsntttqliedcr Francn liecht . Wörtbstr . 16
Hershor . Hirschgr . 24 , Menas , Kirchg . 47 , Hern . Sedanstr . 13

'

Xiuiv , Ellcnbogeng , 8 , Meyer , Wcstcndstr . 5 , Wprermanii ,
Hellrnundstr . 50 , Metert . Sedanstr . 1 , M . Hie * , Mei5htrgftr . il ,
a, ^ ,

'
,
" t '/ ^ ' . dlkichstr . 7 , Spie * , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .

Lldelaetdslr . 46 , jederzeit entgegen .__ I ' 30Ö
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Grosse Auswahl Neuheiten

1552 »

Telephon 510

m

55

« nd Berliner Psauukuchen täglich frisch . 15296
Wiener Feinbäckerei , Faulbrunnenflraße 10 .

? -

55

Erich Stephan ,

Mk Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen , S8x

Gr . Burgstr . II , Part . u . I . Etage . ex

MX Telephon TSO . D -X

Akltzl JltlftJti , itiiindintr, Kiilwdlltzkl Mer ,
sowie hiesiges , hell und dunkel , in ganzen und halben Flaschen
( Patentverfchluß ) empfiehlt 14955

Karl Wagner , Bierha » - l » ug ,

Scdanplatz 8 .

empfiehlt in grösster Aue wühl zu billigsten nS ®

Preisen 15780 M

Milchkuranstait Dietenmühle
liefert wie seit zwanzig Iat »rc » anerkannt vorzstgl . frische

Kur - und Kinder - Milch
( auch wird glasweise verabreicht ) von Schweizer SNPenküben
tTrockcnfniterung von bestem Schweizer Gevirgsfutter

und Lveizenschalen ) .
Der Viehstand steht unter beständiger Aussicht durch Herr «

Tbicrarzt i $ r . es onert .
BesteNnuge » werden durch Telephon 33 und durch den

Milchkutscher erbeten . Um geneigten Zuspruch bittet die Herren
Nerzte , sowie das Pnvliknm ergebemt

S . B . Koster ans - lppenzell
( Schweiz ) .

| HerreD - Ober - HeiRden
. |

G Kragen,Manschetten,Vorhemden , W
® Cravatten ,

O

Achtung !
Nur 1 . Qual . Rindfleisch 56 , 1 . Qual . Kalbfleisch 66 , Schweine¬

fleisch 66 , 70 , Roaftbraten und Lenden fonwährend zu haben ,
Hammelfleisch 50 , 60Pf . Adam Bommhardt , Walramstr . 17 .

Apfelkuchen , Apfelkuchen
von mürdetn Blödchentktg im Ausichnitt Stück 10 Pf . , Apfel -
törtchcn Stück 10 Pf ., Apfelbrödcheu Stück 6 Pf ., Kreppetn

♦ als Vergrösserungen , gemalte llilder , Platinotypien , Pigmentdrucke , Relief bilder , wolle man •

gefl . schon bald bestellen , damit eine rechtzeitige Lieferung möglich ist . 15635 *
Künstlerisch vollendete Ausführung . — Mässige Preise . J

PT Telephon Wo . 485 . ♦

Weber
’
s Nachf . ,

4 . Moritzstrasse 4 .

Grosses Lager
aller Arten Uhren , Goldwaaren ,

optischer Artikel .

M sisik werke »

Verkauf u . Reparaturen
. . . . . . unter Garantie .
Billige Preise . Trauringe in grösster Auswahl .

Als feinste Vorlage
und zum Geschenk sich ganz besonder « eignend , empf . prima gegerbte ,
ca . 120x80 cm große , schneeweiße , dunkle und silbergraue , wollige

Heidschnnckenfelle ,

pr . St . zu 4 bis 7 Mk . geg . Nachn . Nichlcouvenirende nehme
franco zurück .

II . Menke , Bispingen , Lüneburger Heide .

| Kartoffeln
, magnnin bonum

,
1 für den Winter bedarf empfiehlt 13673

Adolf Cf enter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorm . Franz Blank .

E Hausapotheken ,

Schlüsselschränke ,

W Gemüseetageren ,

Küchenuhren , H
M Teppichkehrmaschinen , §
§ Fleischhackmaschinen ,

Reibmaschinen ,

K Bügeleisen J

Alle Sorten Kohlen , Briketts , Anznndeholz , beste

Qualität , zu billigsten Preisen . 15601

Ph
.

B
. lombcrger Söhne

.

Telephon 2G7 .

VolpPallee 40 . Goethkjlr. 21 . MM . 39 .

Conrad Krell
,

Special - Magazin für coinplete Küchen - Einrichtungen ,

Taunusstrasse 13 — Geisbergstrasse 2 ,

empfiehlt sein reichassortirtes Lager in :

Hängelampen in geschmackvollen Mustern ,

Salon - Lüstres mit 6 , 9 u . 12 Kerzenarmen ,

Tischlampen , Boudcirlampen ,

Säulen - und Ständerlampen ,

Ampeln für Schlafzimmer , Veranden etc . ,

Wand - und Corridorlampen ,

Clavierlampen , neu , ohne Schatten ,

Küchen -
, Wand - und Hängelampen .

Sämmtliche Lampen mit besten Brennern , daher vollste Garantie für helles ,
tadelloses Brennen ._________________________ 15723

ilemiilde - Restaiiralioii
___ Atelier : Windsclimitt ,

Restaurator des Wiesbadener Museums ,
- w

Luisenstrasse 5 .

in

Kerbschnitt -
,

Brenn - n . Mal - Artikeln .

Brennapparate , Kerbschnittmesser ,
Malutensilien , Vorlagen .

Briefpapiere und Papier - Ausstattungen in allen Preislagen .

Lederwaaren — Füllfederhalter — Poesie -
, Koch - u . Tagebücher .

Speise -
, Tisch - und Tisclifiilirkarten . Blumen - und Abreiss - Kalender u . 8 . w .

Streng reelle Preise .

C . Koch
,

Wiesbaden
,

Kunstmaterialien - Mandl ung und Fapierlager ,

Fernsprecher No . 432 . Ecke Michelsberg und Kirchgasse .

I Hof - Photograph Karl Schipper, |
Z Wiesbaden , Rheinstrasse 31 , t

empfiehlt sich einem vorehrlichen Publikum zu photographischen Auf nahmen aller Art und in jeder J
♦ gewünschten Ausführung . J
Z Porträts für Weihnachten , ♦

Friedrich Exner
,

I
Wiesbaden , Neugasse 14 .

„
Caritas

.

66

Geld ^ Lotterie
zur Errichtung von HOlIStätteil für

I „ lungenkranke
“

.

Ziehung 16 . - 24 . Dezember 1899 .

Gewinne von 15 — 100,000 Mk .
sofort zahlbar ohne jeden Abzug bei den auf den

Loosen vermerkten König ! . Lotterie - Einnehmern .

Der Preis eines Looses ist 3 Mk . 30 Pf . excl . Porto
und Bestellgeld .

Für frankirte Loose - Zusendung und seiner Zeit der

Gewinnliste bitte ich 30 Pf . beizufügen . 15599

R . Wiencke
, Mainzerstr . 27 ,

Köiiigl . Lotterie - Einnehmer .

>1

8

B
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Gr .

Gemeinsame Ortskrankenkasse

Ehrhardt , Leipzig . Sui Oberst z. D . Oskar Mackeldey , Hannover .

PetroleaiB-

Zimmer - Heizölen

® Die Aiiöiulihl der Stärknilgsiilittcl ist das wcfciitlidjfte Moment
,

das bei Kranken
, Schmachcn und ®

• Reconvalcsecaten in Betracht kommt . Das Johann Hoff
’
sche flüssige Malzextract ist Wegen • j

2 seiner überaus leicht löslichen Bestandtheile das bevorzugteste diätetische Getränk . * 1

Hirsch -

jcioc , ryruiiITUIi . yrit v ?i)iiuiu | iui -s^ vtutMiri <ivvi , 4 >um , BerllN .

Herr Commerzienrath Arthur Meckel , Elberfeld . Herr Oberst -

Leutnant a . D . Peter Doermühl , München . Herr Prof . Adolf

Uachrnf .

Er hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unfern lieben Collegcn ,

Herrn MUH . Dechevr Kassner ,

nach längerem Kraickenlager wohlvorbereitct zu sich abzurnfen .
Wir verlieren an ihm einen treuen , aufrichtigen Mitarbeiter und erfüllen hiermit die tieftranrige Pflicht ,

ihm unfern letzten Scheidegruß nachzurnfen .
Stets werden wir ihm rin treuer Andenken bewahren .

Das Personal der Firma E . Acker Nachfolger .

Wiesbaden , den 21 . November 1893 .

Todes Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilnng , daß unsere liebe Tochter , Schwester
und Nichte ,

Berlin , 30 . Dezember 1890 , Oranieuburgeistr . 603 .
Die vortreffliche Wirkung , welche Ihr von mir bei Nespirationsleidcii , Husten , Blntarniuth

angewendetcs flüssiges Malzertract und Ihre Malzchocolade hervorbrachten , veranlaßt mich .
Ihnen zu danken und gleichmäßig um eine neue Sendung zn bitten . Diese Präparate habe ich
seit etwa 10 Jahren sowohl bei den schon angeführten Kraukheitszustäuden , als auch in der
Reconvalesceuz mit bestem Erfolge angewendet , war ich den meiner Familie nahestehenden
Arrztcn gegenüber immer wieder betone .

A . Knler , Lehrerin .
Die Aohann Hoff ' schen Malz - Präparate haben allesammt eine erstaunliche Wiikung ,

und Jeder fottte sich damit versehen . So ist da « körperftärkcndc flüssige Malz -Extract , das

Wegen vorgerMter Nifon
verkaufe sämmtliche garnirte ttnb » ugarnirte

Damen - und Kinder - Hüte
za bedeutend herabgesetzten Preisen , darunter

elegante Modelle .

Helene Stolzenberg ,
Moritzstraße IS .

transportabel , ohne

geruch - und gefahrlos . 15164

Garantie für höchste Heizkraft

bei 3 - Pf .- Petrol . - Verbrauch p . Stunde .

Auf Wunsch zur Probe .

Conrad Krell
,

Tannosstrassel3 . —

Spec .- Magazin für eompl . Küchen .

Herren
Ober - Hemden

Nacht - u . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden —• Bahnhofstrasse 3 .

Ein Wunder der Natur
,

aus deren Knollen sich in wenigen Wochen

ohne Wasser und Erde
eine wunderbare , wie ein Feuersalamander ge¬
fleckte , bis */2 m lange Riesenblume entwickelt ,

empfiehlt billigst 15907

Julius Praetorius ,

Samenhaus ,

28 . Kirchgasse 28 .

Zn habe » in Wiesbaden bei : Ur . Jos . Mayer , Taunus - Apotheke ; C . Acker Auchf . , Gr . Burgstr . 16 ; Carl Mertz , Wilhelmstr . 18 ; 3 . M . iiotn Mnclic ,

Burgstrasse ; Oskar Siebert , Taunusstraße ; tu Apotheken , besseret » Drogen - und Colouiatwaareu - Hatrdlungen , sowie direet bei ( Ba . 3207 g .) b 106

Johann Mott ; Berlin , Nene Wilhelmstrasze No . 1 .

Mina Täuber
,

nach langem , schwerem Leiden sanft in dem Herrn
verschieden ist .

Um stille Theilnahmc bitten

Die trauerudeu Ellern und Geschwister :

Wiltzelm Täuber .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 26 . November ,
Votmittags 10 Uhr , vom Traucthause , Hochstätte 7 ,
aus statt .

Verein Süd - Wiesbaden .

Einladung 311111 Gnnscffcn
am Samstag , den 2 . Dezember d . I - , Abends

8 Uhr , im Rhein - Hotel .
Listen zum Einzeichnen der verehrten Mitglieder , sowie

Freunde und Gönner des Vereins liegen offen : F 337

im Rhein - Hotel , Deutscher Keller ,

„ Justiz - Restaurant , Xechwatal , Moritzstr . ,
bei den Herren Kausm . A . Momberger , Moritzstr . 7 ,
sowie Stadtverordneten Brötz , Mainzerstraße 4 .

Der Borstand .

Todes - Anzeige .

Am Donnerstag Abend verschied sanft nach schwerem Leiden mein pflichteifriger treuer Kassirer ,

Herr DeHkv ans Schönberg ,

wohlversehen mit den heiligen Sterbesacranienten .
Er war mir jederzeit eine hingebende , treue Hülse und werde ich ihm stets ein gute ? , ehrendes Andenken

bewahren .
Wiesbaden , 24 . November 1899 . C . Acker Nachfolger G . gek » jUN .

Die Leiche wird nach Aotzn - Kchönbrrg zur Beerdigung überführt .

Büreaur Luiscnstratze 22 .

Kaffenärzte : » r . » tthausse , Marklstr . 9 , llr . » iinscli -
mann . Sduvalbacherstrnße 25 , Br . liess , Kirchgasse 29 ,
Ur . Heyman n . Kirchgaffe 8 , Br . Junger mann , Lang -
aasse 31 , Dr , Laiinstein . Friedrichstraße 40 , l > r . Meyer ,
Friedrichstraße 39 , llr . Schrank , Oranienstraße 1 . Spezial¬
arzte : Für Augenkrankheiten Ur . Knauer . Wilhelmstraße 18 ;
für Nasen - , Hals - und Ohrenleiden Dr . iticker Jun . , Lang¬
gosse 37 . Dentisten : MHI >er,Langgassc 19 , Sünder , Mauritius -
straße 10 , Wolff , Michclsbcrg 2 . Masseure und Heilgehülseu :
Klein , Neugasse 22 , Sch weiblicher , Michelsberg 16 ,
Mathes , Schwulbacherstr . 3 , Masseuik Frau Frech . Hermann -
straße 4 . Lieferant für Brillen : Trenin « , Neugasse 15 , für
Bandagen 2C. Firma A . Stoss , Sauitälrmagazin , Taunurstr . 2 ,
für Medizin u . dergl . sämmtl . Stpotheken hier . F 391

Kräftige , stark blühbare

Maiblumen - Keime
(la Qual .) , sowie

Sauromatum guttatum

für Lungenleidende so wohlthätige concentrirtc Malz -Extract , die kräftigende Malz -Chocoladt 1
NcconvaieScentcn besonders zu entpsehlcn . . _ , WM l

llr . Bartoscii , prakt . Arzt IN Waltersdorf . 1

Dar von meiner Familie und mir bisher gebrauchte concentrirte Malz -Extract mit Eisen j
hat uns ausgezeichnete Dienste geleistet , und bitte Ew . Wohlgeboren , mir wiederum drei große I

Flaschen concenirirtes Malz - Extract mit Eisen re . rc . W I
Z . « ermersiiausen . Geh Kanzleidiener , Steglitz , Schüdhorustr . 98 . |

Wollen Sie bitte sofort 20 Flaichen Ihres Malz -Extractes mit Eisen an meine Frau 3

per Fracht scudcu , welche sich in Reconval sce >z von längerer Krankheit befindet . j
Oberstabsarzt Dr . von Halm , Saarburg (Lothr .) . 1

1898S MW MlM »
,

schöne süße Qualität , Mittelgröße , offerire , soweit Vorrath reicht ,

bei 2 Pfund a 18 Pfg .

C . F . w . Schwanke , Lebensmittel - Eonsumgeschäft ,

Schwallmchcrstr . 49
,

gegen über
^ ^

der
^

Ei
^

l r

'S eit t tt f/i st frisch eingctroffen in bekannter Güte ,
garaut reinesSchweineschmalz p . Pid .

42 Pf . , bei 5 Pfd . 40 Pf . F . Müller , Nerostraße 23 . 15609

Bügeleisen
von Mk . S . VL an .

JPlätleisen Hügel « i
stähle ( gesellmied . ) '

billigt . 15725 J
Franz Flössner , j

Wellrilzntriinse « .

JHgr * Von Verlobungen , Hrirathen , Geburten und Todts « 1

fäUcn wolle man dem „ Tagblatt
" sofort durch Postkarte

2lnzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende » j
Nubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Sonnenberger ttnb Hambacher
Civilstandsrrgistern .

Geboren . 1 . Rov . : dem Tüncher Heinrich Ludwig August , gen . A

Philipp Dencker zu Nambach e. T ., Hildegard . 4 . Nov . : dein j
Fuhrmann Johann Georg Meßmer hier e. T ., Emma Marie . 1
10 . Nov . : dem Maurergehülfen Philipp Himmighofen zn Nam - 1
bad , e. S .. Wilhelm Albert . 14 . Nov . : deui Brauer Peter Bor » J
hier f . S , Johann Peter Paul . M

Aufgeboten . 5 . Nov . : Schreiner August Christian Ludwig Trcsbach |
h er mit Goldarbc tcrin Anna Katharine Zinkban zu Wiesbaden . 3
7 . Nov . : Schlächter Georg Conrad August Böppies zn Braun - 1
schweig mit Henriette Auguste Marie Blumenberg zu Burgdorf , 1
Kreis Wolfeubüttel . _ 51

Verehelicht . 11 . Nov . : Maurer Carl Kilian mit Katharine Cäcilie I

Etz , Beide von hier . Landwirt !, Karl Wilhelm August Winter » 1
iiieuer mit Philippine Emilie Schwein , Beide von Nambach .

Gestorben . 5 . Nov . : Unverehelichte Katharine Morasch von Nam » j
bad ), 70 I . 11 . Nov . : Schüler Karl Volk von Bierstadt , 12 I . H
15 . Nov . : Verwittwetc Karoline Wagner , ged . Wintermeyer von 1

hier , 74 I .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Kreis -Wnudarzt Dr . Müller , Neu » 1

Ruppin . Herrn Plantageubcsitzer Eugen Wiese , Tange , Deutsch - 1
Ostafrika . — Eine Tochter : Herrn Dr . Ernst Öberwarih , Berlin . |

Verlobt . Fräulein Hermine Roßkother mit Herrn Stabsarzt Dr . 1
Paul Oberdeck , Altona — Hamburg . Fräulein Lotte Halbach nut j
Herrn Gerichts - Assessor Georg Docrkcu , Hagen . Fräul . Mar .ha j
Rank mit Herrn Landgerichtsrath Noland Daniels , Lands - 1

berg a . W . — Düsseldorf . Fräul . Marie von Schuchen mit Herrn
Ober - Leutnant Otto von Jblefeld , Bcthem - Oldenburg . Fräul . s
Emmy Wolle mit Herrn Ober - Leutnant Schneider , Hannover —

Graudeuz .
Verehelicht . Herr Hanptniann Dohmc mit Fräul . Irmgard Groß -

Grünwiese , Königsberg .
Gestorben . Herr Hauptmann a . D . August Schmidt von

selbe , Frankfurt . Herr Gymuasial -Oberlehrer Adolf Paul ,

oooo

Süeii !
Kohlen - Automat „

Famos
“

,
praktischer Behälter für Heizmaterial in Wohnungen ,

— patentamtlich geschützt , —
zu haben bei

Job . Weigand « & < > o . 9
Marktstrasse 3B , Kntresol .

FamilienSlachrichten
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Uo . 352 . Abrnd - Ansgabe Samstag , den 25 . November

Kurhaus - Restaurant

Wieder - Eröffnung des renovirten Bier - Salons
W . Käthe

15902

Plombiren etc . befindet sich jetzt 15078

8

Eduard Böhm
s

Möbel ! !Kohlen- Kasten
,

s

47 . Jahrgang .

Kulmbacher
Felsenkeller ,

Durch besonders günstige Einkäufe können wir ein grosses Sortiment höchst

geschmackvoll gearbeiteter Mobei enorm billig : offeriren :

Wärmflaschen
,

«

Verdampfschalei *

Petroleum - 8

Reichhaltige Abendkarte ,

unter Anderem :

Has im Topf ,

Gans mit Kastanien .

Wilh . Koch

9 Marktstrasse 9
(neben dem Schloss , Neubau d . Herrn Apoth . Siebert .)

W . Hunger - Kimbel , Dentist .

XXXXXXXXXXXXXXXXXX

Kohlei- Eimer
,

«

w

i

(* * • L ^ verfertigte Hand - u . Rrisekoffer , Taschen ,
^ 2 ^ 1111 » Schulranzen billigst bei 15445

F . Lammert , Sattler , Grabenstr . 8 .

ferner : Büffets , Nähtische , Bauerntische , Etageren , Claviersessel , Hocker ,
Säulen , Paneelbretter , Büffettritte , Schreibsessel u . Vorplatztoiletten .

Betten und Polsterwaaren
in bester Ausführung und grösster Auswahl .

« loh . Weigand & Co
Marktstrasse 26 , Entresol ( Drei Könige ) .

Menu
für

Sonntag ,
den 26 . November 1899 .

empfiehlt in grosser Auswahl 15778

Erich Stephan ,
Aussteuer - Magazin für Kuchen - Einrichtungen ,

Gr . Burgstrasse 11 , Part . u . I . Et . Telephon 738 .

7 . Adolphstrasse 7 ,

Lager u . Vertretung der Firma Lynch freres
in Bordeaux und Cognac ,

empfiehlt :

Diner ä Mk . 1 . 50 .

Dasselbe mit

Seezunge , geb . ,
Sauce remoulade , Kartoff .

Souper ä Mk . l

v̂on 6 Uhr ab .

Rindsroulade
mit Kartoffeln .

Kalbsfricandeau
mit Erbsen .

Butter u . Käse .

Diner ä Mk . L —

Königin -Suppe .

Zungen - Fricassee
mit Kartoffel - Croquettes .

Gänsebraten
mit Apfel -Compot .

'
, Vanille - Eis .

30 Vertlcows ,

SO Kleiderschränke ,

IO Spiegelschränke ,

SO Schreibtische ,

30 Zimmertische ,

LOO Tey piche ,

Verein für volksversländliclie Gesundheitsiiflege .

Mittwoch , den 29 . November , SlbendS */ »9 Uhr , im
oberen Saale des Schützenhofsr

Vortrag
von Frau Ciar « Huche über Ban , Functionen u . Pflege
des weiblichen Körpers . ( Nur für Frauen .)

Frauen und Töchter der Mitglieder haben freie » Zutritt ,
Nichtmitglieder gegen 20 Pf . Eintrittsgeld . ___

F 420

Mein Atelier für künstl . Zahnersatz ,

von Mk . — .90 bis Mk . 6 .— per Flasche .

t ^ AO ' n g » xe e Vieux . . . . 3 .— , 3 .50 , 4 .— .
A ■ I < 8 • Eine Champ . . . 4 .50 , 5 .— , 6 .— , 10 .— .

Süd weine :

Malaga , Madeira , Sherry , Port etc . 2 .— , 2 .50 , 3 .— ,
3 .50 , 4 .50 . 15908

Kartoffelu - Abscblag !
Magnum boniim per Kpf . 22 Pf . , gelbe englische

20 Pf ., Mäuschen 36 u . 50 Pf . , Thüringer Kreutz - Kartoffel »
30 Pf ., Brandenburger Daber 30 Pf . 15462

c . Müller , Nerostraße 23 .

SO Waschkommoden

SO IVach tschränke

20 Kommoden

LOO Spiegel ,

200 Stühle ,

20 Küchenschränke

__ Alleinige « Auschlagsrecht an die Placatsänlen Essens .

Tauben - u . Hühnerfntter
ohne Unterschied der Sorte :

100 Pfund Mk . 25 Pfund Mk . 2 - ,
10 Pfund 85 Pf „

empfiehlt in nur prima Waare 14816

Carl Ziss , Grabeustraße 30 .

Sf l^arieq
in jeder Ausstattung

fertigt die

L 5cbellenberg
’
sche

Tjofb uch dr ucker ei

Wiesbaden • Langgasse 27 .

Jede Nummer über 100,000 Lefer .

Probennmmern gratis u . franco .

Der

General - Anzeiger
für

Esten und Umgegend ,
Amtliches Krcisvlatt ,

mit der Beilage Sonntagsblatt ,
AbonnementSprei « nur Mk . i so pro Quartal .

Postzeitungsliste 2898 ,
Rotationsdruck und Verlag :

Thaden & Schmeinann ,
ist infolge feines äuherst billigen Preise « und überaus
reichhaltigen und gediegenen Inhalt » , der Po » keiner
Lokalzeitung Essen « und Umgebung nur annähernd
erreicht wird , eine « der belesenste » und perbrcitetsten
Tagesblätter de « dichtbevölkerten rheinisch - westfälischen
Jndustricbezirks u . ein hervorragend erfolgreiches

Jnsertionsorgan 1 . Ranges .

Ein Versuch bezw .
^
Insertion .

Zeilenpreis nur ao Pf .
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Nur noch 4 * /2 Mark

( 6 . 1632 ) F191

( E . 34583 ) F174Jali . Vowinrkel , Elberfeld .

(Itter -
> MI .

W Tüchtiger rautiousfähiger Wirth für eine Cantinr
sofort gesucht . Militäranwärter bevorzugt . Offerten erbeten unter
11 . <x . 161 an den Tagbl .-Verlag .

Sofortige Anfertigung von

ibloiiene Grosse Auswahl

framms für Blatt - und Krell Z - Stich .
Graveur H . tiiitrrn . Langgasse 47 .

Siebe » Amateur - Photographie » auf » em Wege
Langgasse , Webergasse , Gr . Burgstraffe , Hüfnergasse btS
Kirchgasse verloren . Gegen gute Belohnung abzugebt » .
N . i . Tagbl . - Berl . o » . PhilippSbergstr . 21 , Hoch » . 1590 !

10 Mark Belohnung .
Rassereiner Dachshund , anderthalbjährig , „ Schlnpferl "

.
verlaufen . Gegen 10 Mark Belohnung abzugeben Adolphsallee 59,2 .
Hundemarke No . 600 .

Etagen - Hans
oder älteres Anwesen , welches sich durch Umbau rentabeler
gestaltet , mit einer Anzalung bis zu 50,000 Mk . zu kaufen
gesucht . , 15699

3 . Meier , Immobilien - Agentur , Ta
'
unusatr . 38 .

^ eite 10 . 25 . November 1809 . Wiesbadener Tagblatt fAbenr - AusgabeZ . Verlag : Langgaffe 27 ,

Brancheknndige

Berkäuferin
sucht Stelle sofort oder später .

Offerten unter C . 31688 bef . die Annouc .-Erbed . ooa

zeugen . B-rsandt gegen Nachnahme , Porta so Pfg , Katalog gratis und franko . Man besten- nur bei
Herfeld & Compagnie , Neuenrade (Westfalen )

ThatsächNch Gründer der Hnrntouikafabrikntion am hiesigen Platze ,
10 ( 10 fffirtrf Stclöftltilttil « enn tn, «an » Deutschland Jemand unser - Fansaren -, vvv * ' • ' • * * WClUIJlUUty , Harmomlas mit den neuesten und unzerbrechliche « ge¬
setzlich geschützten Stztralf ^ er « für die väffe und LustNatzPen liefern darf .

Nur noch 6 Mark

kosten unsere - leg. solide,t und
ochset» poliert . Coneert -stlecar »-

..Lohengrin ", ca . 61 cm
ang , mit 6 Manualen , 26 Saiten ,
Noteuhalter , Schlüsiel, Ring ,

Stimmvorrichtung , Kasten und
Selbsterleruschule , unübertroffen
iu ihrem wunderbollen Ton und in

1 Stunde erlernbar . Wir machenbesonders darauf aufmerksam ,
daß die von einer andern Firma zu 6 Mk . ohne Srdstenan -
gabe angebotene » Zithern nur ca. 43 em lang , also bedeutend
minderwertiger tote unsere große » Zithern sind, di- bei
andern noch 6 </z bis 8 Mk . kosten. Prächtige 9 manualige
Zithern kosten bei uns nur I0>/, Mk . und 12 manualige nur
13Vä Mk . Bersaudi gegen Nachnahme, Porto 80 Pf . Katalog
gratis . Jeder staunt über diese Prachtinftrmnente . Kein
Risiko , event . sofort Geld zurück , wenn solchenicht gut aussallen .

Man bestelle deshalb nur bei der leistungsfähigen Jnstru -
tneutenfabrik von

Herfeld & Conip, , Ästftlen.
'

_____________

kosten unsere 2 chbrigen . Fanfaren - ffoite - rt -Zug - Harmonikas ,
SS cm hoch mit io Taste », 2 Registern , t Misten . 2 Zuhalier », 8
»reitheiligen Doppelbalge » , starken Eckenschonern, besten Stimmen, ,
allerueueste » , uuj - rbrechlich - u gesetzlichgeschützten Tpiralfederir
für die Tasten , Büste und Luftklappen , offener mit Mckelstabumlegter
Nickelclaoiatur . stärkstem Ton und Selbsterlernschule . Dästelbe In¬
strument ZiUrr -Rr ^ st-r , alsoboll -

mit l - ZvpyU lllt , ständiger Dremolaudo -
Einrichtung in « unbertroffener . guter klussührung und ZI
to » , ähnlich wie bei einer italienischen Drehorgel bloS 5 ____
3 ' chörige Instrumente mit S eckten Registern kosten bloS 6 Mk .,

4 -chärige 4 echte Re ., « -chsri « « echte Register 11% Mk ., L-reihig - mit 4 Misten 1»
Taste» 9 ' , Mk. , m 10 Mk . Mit bester » lockenbegleitung so Pfg . extra . Dies- Jn -
ftntmeni - sind von unserer Eoncurrenz in ihrer soliden AuiMrung und dem schönen Ton bisher nicht
Lb-rlroffen worden, man kaufe deshalb nicht die theueren Instrument - von solchen Firme » , die
nicht so billig , » liefern in der Lage sind . Nufere Jnsirnmente zu 4l . Mk . kosten bei »»»er «
vor wie noch a Mk .. solche die von der Concttrrenz zu 4,25 und 4,50 Mk . angeboten werden , sind
minderwerthlgere . Kein Risiko , wir zahlen sofort Geld zurück , wenn dieses
nicht der Wahrheit entspricht . Jeder Versieh wird den Käufer davon über -

Orden ! ! . MSdch . z . 1 . Dezber . <uf . , w , f . bürged . selbst -
ständ . koch . k. u . Haurarb . übern . Z . erst . NicolaS - Str . 33 , P . ( . .
9 - 12 u . 3 - 6 . 15884

Ernst Franke , Gold

'

gasse 2a , 1 . St .

Bruchbänder .
Clürielbrnchbänd er , äusserst*
angenehm . Tragen , Leibbinden

und Smpeneors äusserst billig . Anfertigung nach Maass ,
Reparaturen . Irrigatoren von Mk . 1 .40 an , Inhalations -
Apparate , sowie alle Art . zur Krankenpflege . 15883

Grabenstr . 2 . Cf , MLertdl » Ecke d . Marktstr .

iS/kfrttt mit Schlafzimmer , mit oder ohne
WS ' IH ötllVIl Pension , vrelswürdig zu vermiethcn .

Näh . Parterre bei I ' eirl . 35/37 . Nerostraße 35 37 .

Nur noch 97 « Mark
keine 12 bis 20 Mark, kosten meine

deuisch-amerikchnschenUuiUrre -
Zithern „ Columbia “ , ca. 52 ■tm lang
mit 5 Accordeu - 5 Bässen, 41 Saiten u.
sämtlichem Zubehör in ganz herrlich
schöner Ausführung . Diese Instru¬
mente haben fast den schönen Ton der
bekannten Concert - ob. Schlarzither ,
aber den großen Vorzug sofort don
jedem nach Roteiiblättern , u. gratis bei¬
gelegter Schule, gespielt werden zu
können. Harfenzithern wie Abbildung
mit Säule und Harfenkopf , außer¬
gewöhnlichschöneInstrumente , 121'2Mk .
Porto 80 Psge. Versandt gegen Nach -
nah ine, 4 Wochen zur Probe . Katalog
sämtl. Musikinstrumente gratis u. franko .

Eine 3 - Zim mer - Wohnung in der Nähe der
Lehrstraße ( bis zum Philippsberg ) gesucht . Off .

unter I » . 3 . 180 an den Tagbl .-Verlag .

Heilstätte fflr MMffi LqenMe
aus Wiesbaden und Umgegend .

( Landkreis Wiesbaden , Rheingaukreis
und Interfauniiskreis . )

15 . Gabenverzeichuift ( Einzahlungen u . Zeichnungen ) .

1 ) Bo » ständigen Mitgliedern :
T . Cockerill , Aachen , 1000 Mk . , RhcingaukreiS 300 Mk . ,

N . N . 300 Mk . , Ed . Philipps 300 Mk . , X . 9) . 300 Mk . ,
ÄS . 300 Mk . , Commercicnrath Krayer , Johannisberg
( durch Landrath Wagner , Rüdeshrim ) , 1000 Mk . , E . Tornow ,
Frankfurt a . M . , 300 Mk .
2 ) An jährlichen Beiträgen von Mitgliedern :

Frau Elise van Bosch 5 Mk ., Landes - Bauinspecwr Sauer
5 Mk ., Laudgerichtspräsident a . D . Julius Eramer 20 Mk . ,
Wwe . I . Becker 5 Mk ., Stadtverordneter Emil § ce3 10 Mk . ,
Hermann Petmecich 5 Mk . , Carl Kayer ( ztveite Gabe ) 20 Mk . ,
Wwe . F . A . Montandon ( zweite Gabe ) 20 Mk ., Rob .
Blümer 5 Mk . , Peter Quint 5 Mk ., Geh . Baurath Böiges
5 Mk . , Will, . Todt , Biebrich , 5 Mk . , Frau Dr . L . Rohden
30 Mk ., Carl Dick 5 Mk . , Frau Consul Marianne Elkan
25 Mk . , Frau Anting 5 Mk . , Fräulein Betty Wolff ( zweite
Gabe ) 5 Mk . , Fräulein Hirsch 5 Mk . , Frau Martin

Oppenheini 20 Mk ., Hugo Schneller 20 Mk . , Fräulein
Agnes Fleischer 20 Mk .

3 ) Alt einmalige » Zuwendungen :

I . Bohrmann , Biebrich , 3 Mk ., Dr . M . 10 Mk . , Frau
Elise van Bosch 10 Mk . , Landgerichtsrath a . D . Gelinck
10 Mk ., Rudolf Nebel , Kaiserhof , 50 Mk . , Dr . Seligsohn
( aus einem Vergleich ) 20 Mk ., H . See ( durch Dr . L . Heymann )
25 Mk . , Jos . Walter ( durch Pfarrer Veesemncyer ) 50 Mk . ,
L . Pachulski , Cvmponist , 60 Mk . , Bezirksverein Altstadt
( durch Pfarrer Vecscnmcyer ) 100 Mk ., Geisenheimer Vor¬
schuß - und Credit - Verein 50 Mk . , Frau August Waldt -
hausen , Essen a . d . Ruhr , 50 Mk . , Director Weiser , Zirn -

idorf - Nürenberg 20 Mk . , N . N ., Geisenheim , 5 Mk ., Frau
Dr . L . Rohden 50 Mk . , durch Rechtsanwalt Bojanowski in
der Privatklagesache Mernbcrger - Schmalzhof empfangen
20 Mk . , Ungenannt 100 Mk . , Frau Ferdinand Hirsch ,
Frankfurt a . M . , 100 Mk . , durch die Redaktion des Wies¬
badener Tagblattes 57,50 Mk ., Ch . R . 10 Mk . , Jacob
Kerle 200 Mk ., Frau Gertrud Herbertz , geb . Hagemann ,
50 Mk . , Fräulein Olga Schlaffhorst 10 Mk . . Michael
Meyer 20 Mk . , Frau Gustav Fceytag , Siebleben , 10 Mk . ,
N . N . 200 Mk ., Frau und Fraulein Clara Fuhrmann
20 Mk . , Frau Fritz Cohen , Brüssel , 10 Mk . , Gustav
Schumacher ( zweite Gabe ) 50 Mk ., Firma Martin Wiener

tzweite Gabe ) 50 Mk ., Rechtsanwalt Adolf von Eck ( zweite
® abe ) 20 Mk ., durch denselben aus einem Vergleich 20 Mk . ,
Reg .- Rath Caesar 100 Mk . , Hugo Schriever 50 Mk . F 420

HpirinUltinMI Tnch , Seinen oder Seid « werden
^ clUlUlUtttttt btflig aiiaefertigt Moridstraffe 10 , Part .

wird zum Waschen uud Hcinvügel »

jw ” l * " k augenammea SldelheidAraste 30 , 3 .
Fvskvie s. n . Dame » in u . auner d . H . Schwaldacherstr . 7 , 3 .

'

UJkibnacbts

Anzeigen ♦ - t -

für das Gagblatt
Rls älteste , gelesenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens

genießt das „ Tagblatt " bei den verehelichen Inserenten wegen des großen
Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

Meibnacbts » Empfehlungen
pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt $u werden und es ist daher rathfam , recht bald mit dem Anzeigen
zu beginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre tvechnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits aufgegeden , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger
Einpfehlnngen voll » nd ganz ausgenutzt werden kann .

Ferner liegt es im Jitter Elfe der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen ,
weil dann besondere Wunsche wegen der Seiten - Anordnung und dec typographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beide » punkte , sowie die leichte Ueber -

sichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den Leser , wie sie das „ Tagblatt " bietet , find für die Wirkung
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende
Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigenen
Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich
die inserircnde Geschäftswelt , die Thatsache , daß das

„ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt 13,000 —

zum allergrößten Theile in der kkmflträfligrn
Beoölkernng hiesiger Stadt besitzt . * -

Herfeld & Compagnie , Musitinslrnmenlensabrik . Neuenrade , Wests.
Die anderweitig angebotenen bedeutend kleineren u . deshalb bil -

ligereu u. mkaderwerti ^ p Colurobift -Zitlicru Von 8 Mk. kosten bei
nur nur 7 Lvh. Man achte deshalb genau auf die angegebene Grösse «

Umsonst erhält jeder Besteller 10 Noten¬

blätter . Anderweitig angebotene kleinere Zitb - rn festen

bei « ns nur 7 Mk . » etwa « einfachere statt 7 nut 67s ® » -

Kein Risiko , Geld zurück ,
solches nicht auf Wahrheit beruht .

Mindestens !) % rentierendes modernes

e ^ amen desf- ier staube finden in
meiner Privat -Entbinbinigsaiistalt

freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwieg «uhei, . § nui < ’rotto .
deutsche Heb ., rueSohet2ä , Lüttich , Belg .______________

W * Besserer alleinft . .Herr ,
Geschäfts « Inhaber , wünscht 300 Mk . Darlehen .
Stückzahl , u . Zsen . nach Lereiiibarniig . Gest . Offerten sub
3 . 3 . 185 an den Tagbl .- Verlaa .

1 ■»» ruiriinfifib über Vermögens - und Privat - Verhältnisse ,
A II Charactere , Buf , Vorleben , Kaufleute , Beamte ,
ullij Privatleute etc . fiir alle Orte im dentscliezi

Kelche beschafft rasdi , billig und zuverlässig : 15549
August Veffner in Wiesbaden . Bismarck - Ring 23 .

werden nur schriftliche Anfragen erledigt .
__ Gebrauchs - Muster - Schutz ,
Ulidllv IVaarenzeielien etc . ,

erwirkt 15147

Unterricht in Buchführung
und Schönschreiben

wird ertheilt . Beginn eines Kursus für Hainen nächste
Woche . Gefl . Anmeldungen recht bald erbeten . Näheres
im Tagbl .- Verlag . 15795

Kapellenftrasze 89 , waldesduftige Höhen -
lage , möblirt « Zimmer u . Salon « , m . o . ohne Frühst . zu verm .

Drdanstratze 1,1 % schön möbl . ar . Zimmer zu vm . 7139

Schneiderinnen , auf rinn . sogenannten
Schneider - Academie erl . möchten , dies ober der nicht unbedeutenden
Kosten ( 200 — 250 Mk .) wegen nicht vermögen , erhalleti einen jenem
stleichwerlhigen Unterricht .

‘
( Lehraelis 30 Mark .) 13703

J . Blohm , Kleidermacher , Nerostraße 32 , 1 St .

' Ein Paar Rapp - Wallache ,
;L73 Meter hoch , sind verkäuflich . Näh . im Marstall des Höuigl .
ßchlosses Wiesbaden zwischen 8 u . 12 Uhr Bonn .___________

F419

t Vierzig edle Harzer Hohl - , Klingel - « nd KnorrroUer
Verkaufen . Moppelgtein , Häfneraassc 5 , 2 , 15071

_ Distelfinken
*

Mehrere zurückgesetzte

Koffer
kverden sehr billig abaeaeben Schtllerplatz I , 15472

Wenig gedr . leichte Aederrolle b . zn vcrk . Lehrstr , 12 . 15208
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